Montag, 31. Juli. (Abend-Ansgabe.) 


Zeilung. 
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der „neuen Politik“, d. h. zum Anſchluſſe an Eng⸗ 
land gegeben. g 
ie weit es mit dem Thronwechſel in . 
Konſtantinopel ſteht, darüber gehen die Anſichten x 
auseinander; daß dieſer ſelbſt beſchloſſene Sache 
iſt, daran zweifelt Niemand. In Wien iſt man 
vielfach der Meinung, Murad ſei ſchon vor mehr 
als drei Wochen vergiftet; ſo lange iſt es un⸗ 
gefähr her, daß man langfam auf den Wechſel 
vorbereitet und den Thronfolger Abdul Hamid 
lobt. Einige ſagen, Murad ſterbe an Blut⸗ 
vergiftung, Andere, er ſei im letzten Stadium des 
Säuferwahnſinns. Die Wiener officiöſe „Pol. 
Corr.“ enthält folgendes Telegramm aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 28. d.: „Sultan Murad, ſchon 
vor ſeiner Thronbeſteigung in hohem Grade 
kränklich, iſt durch die Ereigniſſe der letzten zwei 
Monate ſo afficirt und tief innerlich zerrüttet worden, 
daß ſich ſeit drei Wochen bereits die aus⸗ 
geprägteſten Spuren eines ſchweren Gehirnleidens 
zeigen. Tagelanges dumpfes Hinbrüten mit 
häufigen Krampfanfällen laſſen den Eintritt einer 
nahen Katastrophe beſorgen. Bis jetzt wurde das 
Geheimniß auf der hohen Pforte ſo gut gewahrt, 
daß die ganze hauptſtädtiſche Bevölkerung keine 
3 von dem ſich Vorbereitenden hat. Nur 
einige Botſchaften und Geſandtſchaften wiſſen, wie 
es mit dem Sultan ſteht, der aller Wahrf einlich⸗ 
keit nach noch vor ſeinem Ableben pr eſignation 
je Gunſten feines Bruders Abdul Hamid veran⸗ 
aßt werden wird.“ Ein ungariſches Blatt will 
wiſſen, daß die Komödie der „Abdankung“ ſchon 
vollzogen iſt, daß Abdul Hamid bereits den de 


Südarmee in den Rücken fallen und dieſe zur Auf⸗ 
gabe ihrer verſchanzten Stellungen und zu ſchleu⸗ 
nigem Rückzuge längs der Norawa führen werde. 
Aber Muſtapha wird ſeinen Erfolg weiter nicht aus⸗ 
zubeuten vermögen, denn die Straße nach Kruſchevatz 
läuft bis dahin in einem Defild der Stanisnica⸗ 
Planina, und ehe er den Ausgang deſſelben erreicht, 
werden Verſtärkungen herbeigeeilt ſein, die Muſtapha 
Paſcha ein energiſches Halt zurufen dürften. Man geht 
aber noch weiter. Nicht daß man ſich damit be⸗ 
gnügte, Muftapha in den einrüden zu 
aſſen — man ſieht auch ſchon Abdul Kerim 
Paſcha durch das ſerbiſche Morawa⸗Thal in 
Serbien einbrechen und in Kragujevatſch den Frieden 
dietiren. Der Plan, den man da dem bisher 
complet unthätigen türkiſchen Obercommandanten 
zumuthet, wäre 10 übel nicht, wenn man ihm nur 
auch ſo viel Streitkräfte jur Verfügung ſtellte, um 
alle die ihm imputirten Angriffspläne realiſiren zu 
können. Vorerſt iſt es alſo noch den hehe ob 
die Türken mit ihren Offenſivplänen mehr Glück 
haben werden, als die Serben. Man glaubt, die 
ſerbiſche Süd⸗ und die Timok⸗Armee werden jetzt 
vorläufig ſich nur defenſiv verhalten, dagegen 
werde die Ibar⸗ und die Drina⸗Armee alle Kräfte 
aufwenden, um zunächſt den Nordweſten der 
Balkanhalbinſel von türkiſchen Truppen zu ſäu⸗ 
bern, und der neue Sieg der Montenegriner wäre 
dieſem Plane günſtig. 

Rumänien und Griechenland verhalten ſich 
noch abwartend, ſie hoffen, daß das Ende des 
kranken Mannes nahe ſei, daß ihr Antheil ihnen 
dabei ohne eigene Anſtrengung in die Hände fallen 
werde. Das rumäniſche Cabinet giebt den Türken 
viele ſchöne Worte, daß es aber Waffen und 
Kriegsmaterial ungeſtört von Rußland durch Ru⸗ 
mänien nach Serbien ſpazieren läßt, zeigt, auf 
welcher Seite ſeine Hoffnungen liegen. 

Daß Griechenland etwa auf demſelben 
Standpunkte ſteht, zeigt folgende A Cor⸗ 
reſpondenz aus Athen: „Serbien darf uns weder 
des Mangels an Muth 125 des Mangels an 
Gefühl der Zuſammengehörigkeit zeihen. Auch 
darf es unſerer heutigen Thei e du nicht 


können! Alſo, ihr närriſchen Käuze, was ſtreitet 
ihr über Schutzzoll, über Muſter⸗ und Patentſchutz, 
über Gewerbemuſeen, über Byzantinismus und 
Chauvinismus? Schafft die Maigeſetze ab und 
ſchließt die Klöſter wieder auf — alsdann iſt 
unſerer Induſtrie mit einem Schlage geholfen. 
Einen Monat währt jetzt ſchon der Krieg 
auf der Balkanhalbinſel, ohne daß auf einer Seite 
go Thaten zu verzeichnen geweſen wären. 
Endlich wird eine Heldenthat der Montenegriner 
berichtet. Wenige Stunden, nachdem aus ruſſiſcher 
Quelle ihre verzweifelte Lage gegenüber Mukhtar 
ek gemeldet worden war, gam aus ſlawiſcher 
Quelle die Nachricht, daß Nikita bei Vrbiza über 
Mukhthar einen großen Sieg errungen und viele 
Türken gefangen habe, darunter auch einen lebendigen 
Paſcha, und officiöſe öſterreichiſche Depeſchen be⸗ 


Abonnements für August September auf 
die Danziger Zeitung nimmt jede Poſtanſtalt 
entgegen, in Danzig die Expedition Zeller: 
hagergaſſe. 


—— — — 
Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Haag, 30. Juli. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Preußen ſind heute nach der 
Schweiz abgereiſt. . 

Ra guſa, 30. Juli. Ein neueres Telegramm 
des Fürſten von Montenegro aus Vrbica meldet: 
Moukhtar Paſcha iſt vollſtändig vernichtet. Von 
ſeinen 16 Bataillonen retteten ſich 
die Flucht. Wir haben außer Osman Paſcha 
300 Nizams gefangen und 5 Kanonen, eine große 
Anzahl Waffen, unition und Fahnen, ſowie die 
Kriegsfahne und andere Gegenſtände den Türken 
abgenommen. Unſere Verluſte ſind verhältnißmäßig 
gering. In unſeren erſten Reihen fochten meine 
nächſten Verwandten, unter ihnen Philipp Petrovic, 
welcher ſchwer verwundet iſt. 

London, 30. Juli. Dem, Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Belgrad von geſtern Abend gemeldet, 
daß der neue Commandirende der ſerbiſchen Armee 
des Centrums, Tſcholak Antitſch, ſeit dem 27. d. M. 
Sienitza belagere, wo Mehemed Ali feſt ein⸗ 
geſchloſſen ſei. ? i 

Konſtantinopel, 30. Juli. Die Commiſſion, 
welche mit Reviſion der Urtheile beauftragt war, 
die gegen die wegen des Conſulnmordes in Salo⸗ 
nich! zur Verantwortung Gezogenen gefällt 
worden waren, hat den 2 Gouverneur zu 
einjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt. — Der 
Großvezir hat aus Anlaß des Umſtandes, daß die 
Freiwilligen von Widdin ſerbiſche Kinder als 
Sklaven verkauft haben, angeordnet, daß die Ur⸗ 
heber ſolcher Thaten künftig mit dem Tode beſtraft 
werden ſollen. 


beſtiegen hat. Geändert wird dabei ſonſt Nichts; 
ſeit der Ermordung feines Gegners Huſſein Aont 
führt Midhat Paſcha mit Hilfe des engliſchen 
Botſchafters die Zügel der Regierung, Sultan und 
Großvezier ſind nur ſeine Puppen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 30. Juli. Die von der Danziger 
Kaufmannſchafts⸗Behörde dem Reichskanzler 
über das neue engliſche eee 
gereichten Beſchwerden finden von allen Seiten den 

n Anklang, welcher ſich ſicherlich noc 
anderen gleichartigen Anträgen bethätigen wird 
Aber auch abgeſehen von ſolchen wird ſchon die 
von Danzig gegebene treffliche und ſachgemäße An⸗ 
regung zu weiterm Einſchreiten führen. Wenn 
dabei in der Oeffentlichkeit auf den jetzigen Präſi⸗ 
denten des Reichskanzleramts gleichſam im Gegen⸗ 
ſatz zu ſeinem e Vorgänger, welchem an⸗ 
90 lich die Schifffahrts⸗Intereſſen ferner gelegen 

aben ſollen, hingewieſen, ſo wird dabei augen 
daß derlei Beſchwerden doch unmittelbar von dem 
Reichskanzler 57 7 zu erledigen find, — Wie 
früher ſchon ausführlich gemeldet worden, det man 
in dem preußiſchen Miniſterium für Handel und 
öffentliche Arbeiten Seer die Ausdehnung 
und Erweiterung der Waſſerſtraßen und nament⸗ 
lich die Förderung der Canalbauten und deren 
Vervollkommnung ſehr angelegen ſein laſſen. Von 
durchgreifenderem Erfolge wird das Dazwiſchen⸗ 
treten der Reichsgeſetzgebung werden, an welche, 
wie es heißt, dieſer Anſpruch bald vielleicht ſchon 
ee Ag dürfte, da die Reichsgeſetzgebung im 

ntereſſe der ee eee BUNG IE es allge⸗ 
meinen Verkehrs dazu be iſt. Thatſache iſt es 
auch, daß der Canalbau ſeit langer Zeit auf Koſten 
der Eiſenbahnen vernachläſſigt worden iſt und 
eines ſtärkeren Aufſchwungs bedarf. — Die Stelle, 
an welcher ſich das neue Polytechnikum in 
Berlin erheben ſoll, iſt bekanntlich ſchon in Ausſicht 
genommen, doch wird ein vorläufiger Beſchluß erſt 
nach der bevorſtehenden Rückkehr des Directors der ä 
Gewerbe-Akademie Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor 
CCCP i 


gekommen. Tröſtliche Ausſichten für die Nacht! 5 
och auch ſie ging glücklich vorbei, und am nächſten x 
Morgen (27. Maß war endlich das Unwetter vor⸗ 
über. Die aufgehende Sonne beleuchtete jetzt ſtatt N 
der ſchönen Corvette, die noch vor wenig Stunden 
ſtolz und ſicher die Wogen durchfurcht hatte, ein 
Wrack, das unter Sturmſegeln auf der wieder ruhig 
ewordenen See herumtrieb, umkreiſt von etwa 30 l 
Haifichen, die hier wohl reiche Beute gewittert | 
hatten. Die Schraube wurde nun gelichtet und 4 
geklart, fie hatte glücklicherweiſe keinen Schaden N 
davongetragen. Von den Haien werden mehrere 
gefangen und um 8 un unter Dampf die Reife | 
Porigelest Doch die Kohlen reichen nicht, und bald 


verdienten 


die Abſicht unterſchieben, Repreſſalien gegen die 
Slaven üben zu wollen, weil a and von 
den Slaven zur letzten Ro nfurrection 
etrieben, doch bis zuletzt von ihnen gänzlich ver⸗ 
aſſen worden iſt. Nicht nur die n 
griechiſche Preſſe iſt der ſerbiſchen Sache günſtig 
ele fondern auch in maßgebenden Kreiſen 
herrſcht mehr als Sympathie. Ohne jedoch von 
wenigſtens einer maßgebenden Macht unterſtützt zu 
ſein, ohne von derſelben Garantien zu erhalten, kann 
Griechenland ſich doch nie und nimmer einer aben⸗ 
teuerlichen Politik hingeben, die wegen ſeiner 
geographiſchen Lage für daſſelbe verhängnißvoll wer⸗ 
den könnte. Inzwiſchen thut es doch das Möglichſte, 
die Nationalkräfte zu ſammeln und ſic vorzube⸗ 
reiten; denn ſollte ſich der Krieg in die Länge 
Bb ſo iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß die 
politiſche Lage im Allgemeinen eine andere werden 
wird, aus welcher gewiß keine der betheiligten 
Nationen vortheilhafte Conſequenzen zu ziehen ver⸗ 
ſäumen wird. Die Griechen ſind daher für den 
Moment gezwungen, ſich neutral zu verhalten, wo⸗ 
bei noch in die Wagſchale fallen muß, daß ihre 
vitalſten Intereſſen, ſo oft von anderer Seite ver⸗ 
rathen, ſie heute auf eine gu zu Eng: 
land als die einzig richtige Politik anweiſen, von 
welcher für die Länge der Zeit die Verwirklichung 
ihrer Ideen zu hoffen iſt.“ Nun wird des Weiteren 
ausgeführt, daß man Griechenland ganz falſch be⸗ 
urtheile, wenn man ihm noch heute zutraut, daß 
es ſich Rußland in die Arme werfen werde. Der 
König ſelbſt habe auf ſeiner Reiſe den Impuls zu 
RE ELTERN TEEN EEE ANTENNEN FTURFST TE 


ſönlichem Muthe zugeſchrieben. Wei ſchlechte 
Erfolg wird ganz auf ſeine Rechnung 


jetzt heranwächſt zu einer Zeit, wo die tage der 
laſſen 


— k ]%ͤ—ůàbä!! ̃ 
Ein Taifun an Bord S. M. S. „Vineta“. 

Die „Vineta“ — wird der „W.⸗Z.“ von einem 
Augenzeugen var — befand ſich auf der Reife 
von Honolulu nach Hongkong am 26. Mai auf ca. 
200 30“ N. und 1880 39° O. An Bord erwartete 
man durchaus kein ſchlechtes Wetter, da ſchon ſeit 
100 Jahren in jenen Gewäſſern kein Taifun im 
Monat Mai vorgekommen iſt. Das förmlich ruck⸗ 
weiſe fallende Barometer (von 759 Mm. bis auf 
721 Mm.) und die wild e laufende 


EEC ĩ ĩ³ĩðü EEE TREE TTEDTT EST TEE ADIE TUNER 
Abgründe re bald hoch empor⸗ 
ſchleudern. as Schiff ächzt und ſtöhnt 
dabei in allen Fugen, in der Batterie rauſcht das 
durch die Pforten!) eingedrungene Waſſer, je nach 
gem Schlingen brandend, von einer Seite zur 
andern, leckt durch die Nähte des Decks in die 
Hängematten und Kojen der im Zwiſchendeck 
schlafenden, die nur ungern auf den kurzen Schlaf 

bis Mitternacht verzichten. Wie ein edler Renner 
arbeitet ſich das ſchoͤne Schiff zitternd und bebend 
durch die wild brandenden Wogen. Das durch 
keinen Stern erhellte nächtliche Dunkel iſt fo ſchen 
ehen 


Bug beigedreht hatte. Sämmtliche Bramſtengen 
und Rahen, Vormarsſtenge und Klüverbaum kom⸗ 
men von oben und ſchlagen wild umher. Das 
Geknatter der zerſchlagenden Segel iſt fürchterlich, 
auch das letzte Segel (Sturm⸗Großmarsſegel) fliegt 
weg, bleibt aber glücklicher Weiſe theilweiſe im 
Leewant 1 und hilft ſo mit, das Schiff beim 
Winde zu halten. 
Jedes Commando hat aufgehört. Das Schiff 
liegt 400 über und arbeitet furchtbar. Jeden Augen⸗ 
blick erwartet man das ah der Maſten 
und ſteht klar zum ie der Wanten. Mit 
vieler Mühe wird die Schraube zu Waſſer geführt 
und mit der Maſchine angegangen, um das Schi 
etwas beſſer auf der See zu halten. Die Maſchine 
hilft indeſſen nur wenig, auch kann die Schraube 
jeden Augenblick von den Trümmern der Takelung 
unklar kommen. Immer neue Seen brechen über 
das Schiff; die Wellenkämme werden vom Winde 
förmlich abgepeitſcht. 

Endlich hat das Barometer ſeinen niedrigſten 
Stand erreicht und beginnt zu ſteigen. Aber noch 
immer härter 3 es zu wehen (das Centrum 


See, ſowie der immer härter wehende Wind ließen 
indeſſen bald keinen Zweifel mehr übrig, daß ein 
Taifun herannahe. Das Commando: „Alle Mann daß maß kaum die Hand vor den Augen 
klar zum Manöver“ ertönt, begleitet von den ſchrillen ann. Stets wilder tobt der Sturm, wie ein 
Tönen der Bootsmannspfeifen, und wie mit einem feuriger Schweif folgen die zu Staub zerſtiebten 
Jauberſchlage bedeckt ſich das Deck mit hunderten | Fluthen dem Schiffe. Das Gig (das am Heck ge⸗ 
von wettergebräunten Geſtalten, die anfänglich wild 1 Boot des Commandanten) und der erſte 
durcheinander zu rennen ſchienen, aber trotz der Kutter werden von der See weggeſchlagen, bald 
bedeutenden Schwankungen des Schiffen wohl ge- folgt auch die zweite Jolle. Heftiger und heftiger 
ordnet in Reih' und Glied ſtehen un ſchweigſam tobt der Sturm, um 6 Uhr Morgens weht bereits 
das Commando abwarten. Da erſchallt dieſes, und Windstärke 12, dem ſtärkſten Orkane entsprechend. 
trotz des ſchon heftigen Sturmes ae 8 im Alle noch ſtehenden Segel werden jetzt fortgeriſſen, 
Nu die mächtigen Segel, deren Druck das Schiff Sturzſeen brechen über das Deck und machen es 
noch ſoeben mit raſender Fahrt durch's Waſſer unmöglich, das Schiff vor dem Winde zu halten. 
jagte, bedecken fi) die Wanten mit Matroſen, die Es muß beigedreht, d. h. an den Wind gebracht 

ie gegeiten Segel auf den Nahen befeſtigen. In werden; der Verſuch, dem Taifune zu entfliehen, 
wenigen Minuten tft dieſes geſchehen, find die war vergeblich, und das Schiff muß jetzt der ganzen 
Sturmſegel geſetzt, und nur vor dichtgerefftem Vor: | Wuth der entfeſſelten Elemente die Stirne bieten. 
und Großmarsſegel und der gerefften Fock liegt die Jetzt beginnt auch der Wind zu drehen, und es 
„Vineta“ vor dem ſtets ee wehenden Sturme zeigte ſich dadurch, daß die „Vineta“ ſich im 
in der Hoffnung, auf die e ſich auf rechten Halbkreiſe befand, mithin über den richtigen 
ſie zu bewegenden Gentrum de chens wegzu- Die Pforten werden zwar geſchloſſen gehalten, 


1 
muß die Maſchine wieder abgeſtellt werden. Es N 
werden jetzt neue Mars⸗ und Unterſegel unter⸗ 
geſchlagen und geſetzt. Doch bleibt das Wetter 5 
dig und wenig vertrauenerweckend, fo daß man 
ſich auf einen zweiten Orkan in der chineſiſchen 
See vorbereitete. Doch er traf nicht ein; am 
30. Mai war die „Vineta“ nur noch 200 Seemeilen 
von Hongkong entfernt, und mit dem letzten Reſte 
5 der Kohlen wurde von hier aus nach Honkong h 
ging etwa 20 Seemeilen hinter der „Vineta“ vor- | gedampft, wo die Fregatte am 31. um 4 Uhr Nach⸗ 
über), b es ſchon erfreulich, daß das Barometer mittags glücklich auf der Rhede von Victoria 
überhaupt ſteigt. Fünf Stunden lang hält im ankerte, freudig begrüßt von den Schiffen des 
Ganzen der Wind mit der größten nur denkbaren] deutſchen Geſchwaders, auf denen man ſchon beſorgt 
Stärke (12) an und wird mit ſteigendem Barometer | um das Flaggſchiff geweſen war. Der Schaden, 
dann allmählich ſchwächer, doch iſt am Abend immer] den die „Vineta“ durch den Taifun erlitten hat, 
noch Stärke 10 (Sturm). Es werden neue Sturm- | wird (incl. des zerſtörten Privateigenthums) auf 
ſegel untergeſchlagen und unter denſelben die Nacht | 100⸗ bis 150 000 Mk. geſchätzt, und werden wohl 
FR 5 e 9 9 0 a a helge ee Er ee he er weg ich 2 a wieder 
aufen. ie Na i 0 herein⸗ h „ jo daß bei „geklart und Fundhölzer und Takelung theilmeife |jeeklar ift, da vorausſichtlich au er Fockma 

ebrochen, und ge penſterhaft wälzt ſich das Be 1 5 REM 3 Waser enden En: gekappt, theilweiſe geborgen. Da plötzlich ruckt es,] gebrochen iſt. 8 R 
(me arbeitende Schiff durch die wilderregten da es nicht fo Schnell abfließen kann, in der Batterie und die Schraube ſteht till. Der Klüverbaum und 

uthen, die es bald tief in ihre ſtehen bleibt. das ganze Gut des Vorgeſchirrs war in dieſelbe 


F 


8 be | Materialienpreiſe und zum Theil 


Reuleaur ſtattfinden, dem alſo, wie man ſchon 
Kae erſieht und wie ſich das von ſelbſt veriteht, 
eine Sffentlighe Kritik über deutſche ame 
then 3 hinſichts ſeiner Amtsſtellung ge⸗ 
an hat. 
— Fürſt Bismarck hat wider Erwarten 
ſeinen hieſigen Aufenthalt verlängert und gab 
Freitag Mittag ein größeres Diner, zu welchem 
auch die hier weilenden Geſandten geladen waren. 
Graf Moltke wird ſich noch bis Mitte 
Auguſt auf ſeinem Gute Kreiſau in Schleſien auf⸗ 
Hay und alsdann an der Uebungsreiſe des 
eneralſtabes ent den und den Manövern an 
der Seite des Kaiſers beiwohnen. 

Das 16. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts, 
welches heute ausgegeben wird, enthält die Ueber⸗ 
einkunft zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Ruß⸗ 
land wegen Herſtellung einer Eiſenbahn⸗ 
ver bindung zwiſchen Marienburg und 
Warſchau. Vom 22./10. April 1876. 

— Gegenüber den Mittheilungen über die 
bevorſtehende Enthüllung des Reiterſtandbildes 
n Wilhelm's III. wird jetzt auf das 

eſtimmteſte verſichert, daß auf den Wunſch des 
Kaiſers eine ſolche Enthüllung überhaupt nicht 
ſtattfinden wird, da es eigenthümlich ſein würde, 
eine bereits enthüllte Statue noch einmal zu ent⸗ 
hüllen. Es ſoll vielmehr in der Nacht zum 
1. September die Bretterhülle fallen, und das ſo 
freigeſtellte Denkmal wird ſich der Hauptſtadt zum 
Sedantage an 2 a | ; 

— Die iffsjungen » Corvette „Nymphe“ 
hat am 24. Full Nachmittags 2½ u, ihre 
Uebungsreiſe nach Weſtindien angetreten und iſt 
zunächſt nach Plymouth in See gegangen, wohin 
bis auf Weiteres Briefſendungen zu richten ſind. 
An das Kanonenboot „Nautilus“, welches zur 
Zeit in Konſtantinopel ſtationirt iſt, iſt der Befehl 
Beere nach Smyrna abzugehen, woſelbſt weitere 
Befehle entgegenzunehmen ſeien. 

— Vom 8. bis 15. Juli 1876 hat die Reichs⸗ 
bank an Gold angekauft: für 7112 Mk. in 
Münzen. Vorher 17 dem 3. Januar 1876 für 
25 604 256 Mk. in Münzen, für 1 915 103 Mk. in 
Barren. Zuſammen für 25 611368 Mk. in Münzen 
und für 1915183 Mk. in Barren. 7 

— In den deutſchen Münzſtätten 5 bis zum 
22. Juli 1876 geprägt: an Goldmünzen: 
1412 004 030 Mk.; an Silbermünzen: 266 953 086 
Mk.; an Nickelmünzen: 29 081 944 Mk.; an Kupfer: 
münzen: 8 842 081 Mk. 5 

— In einer die Tarifreform und die Ergeb⸗ 
niſſe der vorjährigen Enquete behandelnden Denk⸗ 
ſchrift des Reichs⸗Eiſenbahnamtes vom 16. Mai 
d. J. war dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß die 
procentuale Tariferhöhung möglichſt wieder 
redreſſirt werde, und dem Bundesrath empfoh⸗ 
len, die Landesregierungen zu 1 in Bezug 
Nef das Erforderliche in die Wege zu leiten, 

oweit ſolches die Betriebs- und Finanzverhältniſſe 
der Bahnen zulaſſen. Der Handelsminiſter hat 
jetzt veranlaßt, daß die angeregte Frage von den 

reußiſchen Directionen, ohne den Beſchlu des 
undesraths abzuwarten, insbeſondere auch mit 
Rückſicht auf die in den letzten Jahren eingetretene 


auch der Löhne, ſowie auf die Lage der bedeuten⸗ 
deren Induſtriezweige des Landes alsbald einer 
lors en Erwägung unterzogen und die von 

er Aufhebung des dige es zu erwartende finan⸗ 
er und wirthſchaftliche Wirkung genau erwogen 
werde 


Dresden, 29. Juli. Die General⸗Con⸗ 
ferenz der deutſchen Eiſenbahnen zum Zweck 
der Einführung eines einheitlichen Tarif⸗ 
ſyſtems wurde heute hier im Sitzungsſaale der 

ten Ständekammer ke den Finanzrath Wolf 
(Braunſchweig) eröffnet. Der bisherige Verlauf 
der Verhandlungen läßt eine Einigung zur An⸗ 
nahme des gemiſchten En unter Zugrunde⸗ 
legung des bayerſchen Localtarifs und des bayerſch⸗ 
ſächſiſchen Tarifs hoffen. Das preußiſche Handels⸗ 
miniſterium iſt durch einen Commiſſar vertreten. 

München, 28. Juli. Das Ordinariat des 
Erzbisthums Münden - Freifing hat im 
Auftrag des Erzbiſchofs bezüglich „der biſchöflichen 
Amtshandlungen des Joſeph Hubert Reinkens in 
der Erzdiöceſe München⸗Freiſing“ eine Vorſtellung 
an das Cultusminiſterium gerichtet, in welcher 
daſſelbe an das Miniſterium die Bitte richtet, 
„dieſe an ſich ſacrilegiſche, das gläubige Volk 
ärgernde, die öffentliche Ordnung verwirrende 
Culthandlung zu inhibiren.“ Einen Erfolg hatte 
dieſe Vorſtellung — deren Wortlaut heute im 
Paſtoralblatte veröffentlicht wird — nicht, denn 
Herr Biſchof Reinkens hat, wie in anderen Orten 
Bayerns in letzter ft ſo auch hier am vergan⸗ 

enen Sonntag biſchöfliche Amtshandlungen, ins⸗ 
eſondere die Spendung des Sacraments der 
Firmung, ohne irgendwie gehindert zu werden, 


ausgeübt. 5 
f — 29. Juli. Der bayeriſche Land⸗ 
tag iſt heute Mittag durch den Prinzen Luitpold 
im Auftrage des Königs in feierlicher Weiſe 
geſchloſſen worden. In dem verleſenen Land⸗ 
tagsabſchiede behält ſich die Krone bezüglich der 
über den Forſtunterricht in Aſchaffenburg, über den 
oberſten Schulrath und über die fünfte Klaſſe in 
den Lateinſchulen gefaßten Beſchlüſſe das Recht 
u organiſiren ausdrücklich vor. Zu einer Anzahl 
Die aufgeführter Beſchlüſſe und Anträge wird 
die Genehmigung ertheilt; darüber, daß die Auf⸗ 
beſſerung der Beamtengehalte nicht in zureichender 
Weiſe beſchloſſen worden ſei, wird ausdrückliches 
Bedauern ausgeſprochen und zum Schluß der 
Widerſtreit der Meinungen beklagt, der bei A 
Reden ſelbſt auf deren Form nicht ohne Einfluß 
eweſen ſei. Die Regierung hoffe, daß die be⸗ 
tehenden Gegenſätze ſich mehr und mehr aus⸗ 
gleichen würden. W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. . 
Prag, 28. Sen Das Prager Landesgericht 
at ein Edict erlaſſen, in welchem der öſterreichſſchen 
Boden⸗Crcbitanſtalt wegen der ihr gegen Strous— 
berg zuſtehenden Forderung von 2840 439 Silber⸗ 
ulden die executiviſche Feilbietung der landtäflichen 
omäne Zbirow bewilligt wird. Die Termine 
zur Lieitirung ſind auf den 16. November und 14. 
December d. J. und den 11. Januar k. 3 anbe⸗ 
raumt. (W. T.) 


Frankreich. 5 
* Paris, 28. Juli. Geſtern Nachmittag, 
vor der Sitzung, hatten ſich die Miniſter unter 
Mae Mahon's Vorſitz verſammelt. In den par⸗ 


lamentariſchen Kreiſen legt man Gewicht auf die 
Aeußerungen, welche der Marſchall in dieſem Con⸗ 
ſeil gethan haben ſoll. Indem er den Wunſch 
ausſprach, daß die Kammer das Budget vor den 
Ferien votire, tadelte er, wie es heißt, mit Ent: 
rüſtung die Haltung der reactionären Blätter, 
welche ihn, den Marſchall, unaufhörlich zu einem 
Staatsſtreich anzutreiben ſuchen, verſicherte die 
Miniſter a. vollkommenen Vertrauens und er- 
klärte, da 


im Widerſpruch mit dem Briefe Mac ab. Fr 


keines Vergehens gegen das gemeine Recht een 
ehlen 

nähere Angaben über ſeinen Beach. — Es heißt, 
eputirten Raspail 


gig ! verheirathen. — 

an bereitet in den groben Städten von Frank⸗ 
reich einen Arbeiter⸗Congreß vor, welcher im 
September in Paris abgehalten werden ſoll. Er 
wird nach dem Programm als geſchloſſene Ver⸗ 
ſammlung zuſammentreten, und nur die Arbeiter, 
welche von ihren Corporationen als Vertreter ab⸗ 
geihidt worden, können das Wort ergreifen. 
Das Programm der Verhandlungen iſt einſtweilen 
wie folgt feitgeftellt: 1) Arbeit der Frauen, 
2) Syndicatkammern, 3) Gewerbliche Schieds⸗ 
gerichte, 4) Lehrzeit und profeſſionelle Erziehung, 
5) Vertretung des Proletariats im Parlament, 
6) Conſum-, Credit⸗ und Productionsvereine, 
7) Alters: und Verſicherungs-Kaſſen, 8) Herſtel⸗ 
lung einer regelmäßigen Verbindung zwiſchen den 
Bischof und ſtädtiſchen Arbeitern. — Die 
Biſchöfe haben den Unterrichtsminiſter daran erin⸗ 
nert, daß nach dem vorjährigen Geſetze 
für die Einſetzung der gemiſchten Keafungs 
Commiſſionen gekommen iſt. Waddington hat 
ihnen verſprochen, dieſe Commiſſionen für den 
Schluß dieſes Monats a berufen. — Der 
Marſchall und die Marſchallin Mac Mahon ſind 
nach Paris herübergekommen, um der Großfürſtin 
Conſtantin und der Königin Iſabella, welche 
beide heute Paris verlaſſen, einen Abſchiedsbeſuch 
zu machen. Der ſpaniſche Geſandte Marquis 
de Molins begleitet die Mutter ſeines Souveräns 
bis St. Jean de 8 

— 29. Juli. Der Erzbiſchoſ von Paris 
hat, wie die „Agence Havas“ erfährt, einen Brief 
an den Conſei präſidenten Dufaure gerichtet, in 
welchem er gegen die von der Budgetcommiſſion 
beſchloſſene Ablehnung verſchiedener Anträge auf 
Creditbewilligungen für die Geiſtlichkeit oder geiſt⸗ 
liche Inſtitute proteſtirt. (W. T.) 

} Spanien, 

* Wie der „Meſſager de Paris“ erfährt, find 
die Verhandlungen, betreffend die Conſolidirung 
der ſchwebenden auswärtigen Schuld, nun⸗ 
mehr en zum Abſchluß gelangt. Die Schuld 
nee ich auf 250 Mill., welche in eine 6procen⸗ 
tige Anleihe umgewandelt werden ſollen. Dieſelbe 
ſoll von einem Syndicat zum Courſe von 85 über⸗ 
nommen werden. Das Syndicat wird gebildet 
von der Banque d' Espagne, dem Haufe Rothſchild, 
einer größeren Gruppe ſpaniſcher Finanzhäuſer, ſo 
ankiers. (W. T.) 


talien. 

Ueber die Thätigkeit der zoologiſchen 
Station in Neapel geht dem deutſchen „Neichs- 
anzeiger“ folgender Bericht zu: „Das Jahr 1875 
hat die Zahl der Naturforſcher, welche in der 
zoologiſchen Station gearbeitet haben, bis auf 
ſechsundvierzig gebracht. Von ihnen gingen ſechs 
in das neue Jahr hinüber, und elf weitere Gelehrte 
kamen vom Januar bis März hinzu, ſo daß die 
l auf ſtebenundfünfzig angewachſen iſt. 
Die Zahl der Abhandlungen, die in der zoologiſchen 
Station gearbeitet und mit dem Erſcheinen des 
erſten Jahresberichts gedruckt worden ſind, beträgt 
ſieben, ſo daß bis jetzt im Ganzen fünfundzwanzig 
der aus der zoologiſchen Station hervorgegangenen 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten im Druck erſchienen ſind. 
Die italieniſche Regierung hat in dieſem Jahre 
die 90 der von ihr gemietheten Arbeitsplätze auf 
vier erhöht und die dafür zu entrichtende Summe 
von 8000 Lire in das ordinäre Budget auf- 
genommen. Für den nächſten Winter ſind bereits 
jetzt fünf deutſche, zwei ruſſiſche und zwei italieniſche 
Forſcher angemeldet; die Beſetzung der engliſchen 
und niederländiſchen Tiſche leidet keinen Zweifel, 
obwohl die Anmeldungen noch nicht erfolgt ſind. 
Unter den Angemeldeten ſind Profeſſor Oscar 
Schmidt und Profeſſor Goette aus Straßburg, 
Akademiker v. Owzjannikow aus St. Petersburg 
und Profeſſor Ganin aus Warſchau. Die beiden 
erſtgenannten Gelehrten beſuchen das Inſtitut ſchon 
zum zweiten Male. 


England. 
London, 28. Juli. Disraeli hat ſich vor 
die im fe geweigert, mehr als dem Namen nach 
die im Parlamente noch zu erledigenden Vor⸗ 
lagen zu vermindern. Die „Times“ meint, der 
ll habe ſich dabei auf „glückliche omas 
verlaſſen, wie fi ie 


wie einer ſolchen franzöſiſcher 


ie oft am Ende einer Seſſion 
Arbeit beſchleunigten; dieſe Hoffnung aber ſei nicht 
in Erfüllung gegangen. Der gegenwärtige Stand 
der Dinge ſei der, daß man nicht mehr vor einer 
kühnen Abſchlachtung einzelner Vorlagen zurück⸗ 
ſchrecken dürfe, und daß man ſchon zufrieden ſein 
müſſe, wenn ſchließlich nur noch die Geſetzentwürfe 
betreffend den Unterricht, die Appellations⸗Gerichts⸗ 
barkeit und die Sandelsifebe um Ziele ge⸗ 
führt würden. — Ueber gend ancäfbire dehnt ſch 
eine Bewegung, welche Kürzung der Arbeits- 
zeit bezweckt, aus. Auf einer zu Newchurch ge⸗ 
haltenen Verſammlung waren 27 Firmen vertreten. 
Es ward erklärt, daß andere große Firmen des 
Diſtriets ſich der Entſcheidung der Verſammlung 


die Zeit] T 


anſchließen würden. Man beſchloß, es ſei bei dem 
gegenwärtigen gedrückten gu tande des Handels 
N rn die Fabriken nur vier Tage der 
Woche arbeiten zu laſſen. Eine Abſchrift des Be⸗ 
ſchluſſes wird jedem Fabrikbeſitzer übermittelt wer⸗ 
den. — Nach dem „Globe“ ſind Briefe aus 
Zanzibar in Plymouth angekommen, denen zu— 
folge unter den Stämmen im Innern wegen des 
letzten gegen den Sclavenhandel gerichteten Er: 
laſſes des Sultans eine Empörung ausgebrochen 
iſt. Zweitauſend Sclaven, die für den Markt in 
Kilwa beſtimmt waren, ſollten, um der Beſchlag⸗ 
nahme zu entgehen, an Landeigenthümer mit großem 
Verluſte verkauft werden. 


Rußland. 

Trübe Nachrichten laufen von den ruſſiſchen 
Handelsplätzen ein. So befindet ſich der Mos 
kauer Markt in einer äußerſt kritiſchen Lage. In⸗ 
folge der von Zeit zu Zeit bekannt werdenden 
8 und der ſeit Monaten andauernden 

eldnoth iſt der Credit bis auf's Aeußerſte beſchränkt 
worden. Geld iſt nicht anders als gegen ſicherſtes 
Unterpfand erhältlich. Die Wechſelzahlungen der 
Provinzhändler fließen ſehr ſpärlich ein. Manche 
el Effecten⸗Coupons pro 1. Juli 1878 in Zah: 
ung; die Meiſten beanſpruchen Prolongationen; 
Käufe per Kaſſa kommen in ſehr geringem Maß— 
ſtabe vor. Geld gegen Unterpfand von Häuſern 
oder Boden aufzutreiben iſt faſt unmöglich. Für 
discontirte Wechſel wird mitunter 5 Proz. pro 
Monat alſo 60 Proz. pro anno Pep, wobei zur 
größeren Sicherheit der Wechſel doppelt gegeben 
wird. Die Geſchäfte ſtocken unter dem Einfluſſe 
der täglichen „ſtillen Ausgleiche“ faſt gänzlich 
Die einzige Hoffnung bildet noch die bevorſtehende 
Niſchni⸗Nowgoroder Meſſe, wiewohl erfahrene Ge— 
ſchäftsleute verſichern, daß auch dieſe ſowohl in 
Bezug auf den Abſatz, als auch das Incaſſo f lc 
ausfallen werde. — In Odeſſa 5 der ſerbiſch⸗ 
türkiſche Krieg einen verderblichen Einfluß auf die 
ohnehin trübe Lage des Marktes genommen. Die 
Banken ertheilen gar keine Credite, Private nehmen 
5—8 Proz. pro Monat. — In Taganrog ſtocken 
die Geſchäfte, weil dieſer Platz ſeinen Handel haupt⸗ 
ſächlich auf London und Conſtantinopel baſirt. 
Vor 14 Tagen liefen in Taganrog Telegramme 
von Londoner, Marſeiller und Trieſter Firmen mit 
der Ordre ein, alle Getreidetransporte zu ſiſtiren, 
jo daß ſelbſt befrachtete Schiffe in Taganrog zurüd- 
bleiben mußten. Bei dieſer Lage ſind in Taganrog 
zahlreiche Inſolvenzen zu befürchten; binnen 3 
agen, vom 10. bis 13. Juli (28. Juni bis 1. 
Juli) fallirten W. G. Awsjukow, D. J. Donner, 
. J. Dedorowitſch. — In Warſchau hat die 
Discontoerhöhung der Polniſchen Bank auf 8 Proz. 
eine ſtarke Verwirrung angerichtet, namentlich da 
die Warſchauer Commerzbank in Folge deſſen ihre 
Zinsſchraube auf 10 Proz. heraufſetzte. Doch ſoll 
in den letzten Tagen die ruſſiſche Staatsbank der 
polniſchen Bank mit 2 Millionen Rubel zu Hilfe 
gekommen ſein. 

Serbien. 

Belgrad, 28. Juli. Das amtliche Blatt ver⸗ 
öffentlicht eine Verordnung, durch welche alle ſich 
hier aufhaltenden fremden Staatsangehörigen 
zur Entrichtung der Communalſteuer herange⸗ 
ogen werden. B 
Juli. Von der Regierung wird 
folgende Nachricht vom Kriegsſchauplatze ver⸗ 
öffentlicht: Oberſt Leſchjanin meldet, daß die 
Türken, bei Veliki⸗Izvor durch heftiges Artillerie⸗ 
feuer angegriffen, am 28. d. ihre Poſitionen ver⸗ 
laſſen und ihr Hauptquartier um 4 Kilometer rück⸗ 
wärts verlegt haben. (W. T. 


Danzig, 31. Juli. 

* Dem Vorſteher⸗Amt der Bursa ese NN 
von dem Herrn Kaiſ. Ober⸗Poſt⸗Director hierſelbſt 
unterm 24. d. M. 1 . zuge⸗ 
gangen: Der 13 der Abth. II der Telegraphen⸗Be⸗ 
triebs⸗Ordnung ſetzt feſt, daß die Adreſſe der Tele⸗ 
gramme ſo beſchaffen ſein muß, daß die Beſtellung 
an den Adreſſaten ui: weitere Rückfragen, Ermitte⸗ 
lungen, Zweifel u. ſ. w. erfolgen kann. Sie hat 
für die großen Städte, zu denen auch Danzig ge⸗ 
rechnet werden muß, die Angabe der Straße und 
Hausnummer, oder in Ermangelung deſſen die An- 
gabe der Berufsart oder andere ähnliche Bezeich⸗ 
nungen zu enthalten. Die Adreſſe kann jedoch 
chiffrirt oder abgekürzt werden, wenn der Emp änger 
mit dem Adreßamt eine hierauf dezügliche Verein⸗ 
barung, für welche jährlich 30 Mk. zu zahlen ſind, 
getroffen hat. Säuliger vorkommende G ennamen 
ſind jedoch als ſolche abgekürzten Adreſſen nicht 
zuläſſig. Eine Firma Riedel & Kemnitz z. B 
würde, wenn der Name Riedel mehrfach im Orte 
vorkäme, dieſen allein nicht als abgefürzte Adreſſe 
wählen können, während gegen „Kemriedel“ oder 
Riedelkem“ nichts einzuwenden wäre. Aus Vor⸗ 
ſtehendem geht hervor, daß diejenigen hieſigen 
Firmen, welche bisher in Folge einer zu nachſichtigen 
Handhabung obiger Beſtimmungen ihre Tele⸗ 
gramme unter einem einzigen, am Orte 
öfter vorkommenden Namen, z. B. „Lehmann“ oder 
Lindenberg“ oder „Steffens“ Danzig erhalten 


Telegraphenamt vereinbaren müſſen, wenn dieſelben 
nicht in die Lage kommen wollen, die unter obigen 
Adreſſen ankommenden Telegramme als unbeſtellbar 
behandelt zu ſehen, wenn auch nicht ausgeſchloſſen 
iſt, daß derjenige Abfertigungsbeamte, welcher über 
den abe des Telegramms trotz der un- 
genügenden Bezeichnung Beelen keinen Zweifel 
hat, auf ſeine Gefahr die Beſtellung bewirkt. Ein 
Zweifel wird aber, namentlich bei weniger orts⸗ 
kundigen Beamten, dann gerechtfertigt ſein, wenn 
der auf der Adreſſe ſtehende Name mehrfach im 
Adreßkalender vorkommt. Da mehrere hieſige 
Firmen wegen der Handhabung der Ein: 
gangs A Beſtimmungen hier vor⸗ 
ſtellig geworden find, fo habe ich Veranlaſſung 
genommen, über die höheren Orts in dieſer Be⸗ 
ziehung beſtehenden Intentionen mich zu unter⸗ 
richten und erlaube mir nunmehr, das Vorſteher⸗ 
amt ergebenſt zu erſuchen, Vorſtehendes gefälligſt 
recht bald zur Kenntniß der Corporation zu brin- 
gen, da das Telegraphenamt nunmehr ſtreng nach 
den Beſtimmungen verfahren muß und nicht im 
Stande iſt, mit den einzelnen Depeſchen⸗Empfän⸗ 
gern deswegen in ſchriftlichen Verkehr zu treten. 
Schließlich bemerke ich noch ergebenſt, daß in 
Königsberg die Durchführung dieſer Beſtimmun⸗ 


) ihre vorzügliche ger; aus. 


haben, entweder für eine ausreichendere Adreffirung || 
ſorgen oder eine abgekürzte ar mit dem hieſigen 


gen, welche ſowohl im Intereſſe der ſchnellen Be⸗ Io 7 


ſtellung als auch der Wahrnung des Telegraphen⸗ 
Geheimniſſes getroffen ſind, auf keine Schwierig⸗ 
keit geſtoßen iſt, und daß eine r bedeutende 
Zahl von Handelsfirmen daſelbſt abgekürzte 
Adreſſen vereinbart hat. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
v. Reiſewitz. 


Auf dem am Sonnabend ſtattgehabten 
Kreistag für den Landkreis Danzig wurde 
zunächſt feſtgeſtellt, daß die Kreisverſammlung z. Z. 
aus 35 Mitgliedern zu beſtehen hat und daß da⸗ 
don der Wahlverband der Landgemeinden 18 und 
der Wahlverband der größeren Grundbeſitzer 17 
Mitglieder zu wählen hat. Von den gegenwärtigen 
Kreistags⸗Abgeordneten ſcheidet nach 8 107 der 
Kreisordnung die Hälfte im November d. J. aus. 
Das Loos traf folgende Mitglieder: Wannow⸗ 
Trutenau, Schulz ⸗Trutenau, Krauſe⸗ Schönau, 
Groddeck-Gottswalde, Mix⸗Kriefkohl, Heyer⸗ 
Goſchin, Steffens⸗Gr. Golmkau, Drawe⸗Saskoſchin, 
Weſſel⸗Stüblau, Lebbe⸗Bohnſackerweide, Arke⸗ 
Zigankenberg, Ed. Weſſel⸗Stüblau, Krüger⸗Heu⸗ 
Dude, H. Neumann⸗Prauſt, Perſchau⸗Kl. Walddorf, 
Glodde⸗Stutthof, Ohl⸗Roſenberg und J. Neumann⸗ 
Prauſt. An Stelle dieſer ausgeſchiedenen Kreis⸗ 
ee werden nunmehr Neuwahlen 
erfolgen. 3 beſchloß der Kreistag, der Petition 
nehrerer eſitzer von Strohdeich an den Herrn 
Miniſter des Innern gegen die Ausſcheidung der 
rer Strohdeich aus dem Landkreiſe behufs 
ihrer Vereinigung mit dem Stadtkreiſe Danzig 
beizutreten. Zur Beſetzung einer Freiſtelle in der 
Taubſtummen-Anſtalt zu Marienburg wurde der 
aubſtumme Knabe Richard Robert Franz Fiebig 
u Paſewark ausgewählt. Außerdem fand noch die 
Neuwahl von Mitgliedern für die Einkommen⸗ 
teuer⸗Einſchätzungs⸗ und Klaſſenſteuer⸗Recla⸗ 
nations⸗Commiſſionen ſtatt. 

Neuerdings hat die Poſtverwaltung der Vereinig⸗ 
en Staaten Amerika's, in der Abſicht, ihrem Verkehr 
nit Japan die Vortheile des allgemeinen Poſtvereins 
zuzuwenden, einen Vertrag mit der Japaneſiſchen Poſt⸗ 
zerwaltung ae wonach auf die zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Japan ausgetauſchte Cor⸗ 
sefpondenz die im allgemeinen Poſtverein giltigen Porto⸗ 
ſätze in Anwendung kommen. In Folge deſſen haben 
ür die Correſpondenz aus Deutſchland nach 
Japan, ſofern die Beförderung ie dem Wege über 
die Vereinigten Staaten von Amerika ſtattfindet, fol⸗ 
gende billige Portoſätze eingeführt werden können: 
10 0 für frankirte Briefe, 15 H für Druckſachen und 
Waarenproben. Damit japan auch für die übrigen 
Beförderungswege (Brindifi, Trieft, Marſeille) gleich 
zillige Portoſätze für feine Correſpondenz mit Europa 
rlangt, iſt erforderlich, daß daſſelbe dem Allgemeinen 
Boftverein förmlich beitritt. 5 
Bei dem Herannahen des Dominikmarktes füllen 
ich unſere Märkte alljährlich mit Schanbuden aller 
Art. Einen der beachtenswertheſten Plätze unter den⸗ 
elben hat ſeit einem Menſchenalter faſt alljährlich 
Broekmann's Affen⸗ und Hundetheater eingenommen. 
In dieſem Jahre erfreut Herr Broekmann das pferde⸗ 
und hundeverſtändige Publikum Londons, feine Stelle 
ſt aber doch erſetzt und zwar durch das auf dem Heu⸗ 
narkte befindliche Affen⸗ und Hundetheater von 
Schmidt, welches geſtern eröffnet wurde. Der Um⸗ 
tand, daß daſſelbe mehrere Jahre permanent in Wien 
jeweſen, ſpricht dafür, daß wir es mit keinem unterge⸗ 
ordneten Unternehmen zu That 
eiſten die vierhändigen und mehr noch die 
e hie ee Cat che = : 0 
einiger der vorgeführten Hunde dürften bisher noch 
nicht übertroffen ſein; die Meinen japaneſiſchen Pfer 
eivaliſiren mit den beſſeren Leiſtungen ihrer größeren 
Battungsgenoſſen, und die „Wunderziege“ Dinorah 
zeichnet ſich ebenſo durch ihre ſchöne Geſtalt wie durch 
vo . Das Programm bietet 
natürlich manches ſeit Jahrzehnten Bekannte, aber bei 
dem beſonders dankbaren Publikum der Jugend und 


Berichtigung.] In der O⸗Correſpondenz aus 
„ . ein techni⸗ 


D. vorſätzlich aus dem Fenſter geworfen d d 
Aber M. 15 8 


30. d. M. ſpielte der fünfjährige Otto Sch. in der 
salbengafje an der adaune; er hatte ſich 
dabei über das Schutzbrett gebückt und br 


mit den Händen im dis umher. 5 i 
Friedrich S. benutzte dieſe Stellung, um die Füße des 
Otto Sch. unverſehens in die Höde zu heben und ihn 
ſo in's Waſſer zu ſchieben. Der Otto ging ſofort unter 
und konnte erſt nach längerem Suchen aufgefunden 
werden. Leider war der Knabe bereits todt und konnte 
nicht wieder in's Leben zurückgerufen werden. — Geſtern 
Abend fiel die 9 jährige Ottilie 3. von der nene 
am Krahntbor in die Mottlau, wurde jedoch ſofort durch 
den Arbeiter N. 1477 erausgezogen. 
Typhuskranken⸗Rapport. 
Am 30. Sn d Pers 
l inner. Frauen. Perſonen. 
Beſtand des vorigen Rapports 13 14 Summa 27, 
nen e ET 3 
als geheilt entlaſſen . 5 4 9 
enen 2 1 f 8 
2: Jetziger Beſtand 11 Summa 25. 
us dem Kreiſe Stuhm, 30. Juli. Mit dem 
Dammbau von Pieckel bis Kittelsfähre geht es 
nun vorwärts. Der erfahrene Bauunternehmer Holm⸗ 
gren hat die Ausführung des Baues übernommen und 
hofft nach Heranſchaffung von vier Locomotiven und 
bei Beſchäftigung von 1000 bis 1200 fleißigen und 
gewandten Accordarbeitern trotz der ſchon vorgerückten 
Jahreszeit die Arbeit noch in dieſem Jahre fertig zu 
3 139 Arbeiter waren vor einigen Tagen bereits 
hätigkeit unter Leitung des Bauführers Vogel. — 


thun haben, und in der That 


* 


Mit der Abſchätzung der Ländereien, welche zum 
Dammbau ea werden müſſen, behufs Ent⸗ 
chädigung der Eigenthümer, find der Landgeſchworne 
Hagen zu Stuhm und der Gutsbeſitzer Czerwinski 
zu Neumark beauftragt. Die Herren Hagen und 
Fzerwinski werden in den nächſten Tagen mit dem 
HGeſchäfte vorgehen. — Die K. Regierung, Abtheilung 
für directe Steuern ꝛc., zu Marienwerder hat die neue 
Vermeſſung der Gemarkungen Gr. und Kl. Ußnitz 
welche durch die Waſſerfluthen theilweiſe zerriſſen und 
deren Grenzen unkenntlich geworden, angeordnet und 
zu dieſem Zwecke die Feldmeſſer Schlüter und Schulz 
bereits dorthin abgeſandt. — Die Auguſte Kaminska, 
im Dienſte bei dem Gutsbeſitzer Skerle zu Abbau 
Stuhm, bat bei dem vor einigen Tagen in Abbau 
Stuhms dorf ſtattgehabten Brande die Frucht länger 

als 1 jähriger Arbeit und Sparſamkeit eingebüßt. Sie 
batte 150 K., meiſtens in Thalerſtücken, bei ihren 
Eltern, den Einwohner Kaminski'ſchen Eheleuten, in 
Verwahrung gegeben. Das Geld iſt mehr oder weniger 
beſchädigt, zum Theil in unförmliche Klumpen ge⸗ 
ſchmolzen aus dem Schutte vorgefunden und der 
Münzdirection in Berlin eingeſandt worden. Ob und 
inwieweit es der Münzdirection möglich ſein wird, dem 
armen ſehr ordentlichen Mädchen einen Erſatz zu ge⸗ 
währen, werden wir ſpäter mittheilen. 

r Marienwerder, 29. Juli. Vorgeſtern Abend 
zwiſchen 10 und 11 un entlud ſich über unſerer Stadt 
ein Gewitter mit beftigen Donnerſchlägen und einem 
lung entbehrten Regenguß. Der Blitz hat an zwei Orten 
der Umgegend gezündet, in Ruden und Borrishof. An 
letzterm Orte wurde das Wohnhaus des Herrn Borris 
in einen Aſchenhaufen verwandelt, die Möbel ſollen 
zum Theil gerettet fein. Von Ruden fehlen nähere 
Nachrichten. — Der in unſerm letzten Artikel erwähnte 
verſchwundene Tertianer iſt einige Tage nachher 
beimgekehrt. Er hatte ſich ohne Wiſſen ſeiner Eltern 
zu einige Meilen von hier entfernt wohnenden Ber: 
wandten begeben. — Der Rathhausbau, der, wie 
bekannt, für dieſes Jahr von den Stadtverordneten 
abermals zurückgeſtellt worden iſt, bildet den Gegenſtand 
des eifrigſten Tagesgeſprächs. Herr Zimmer⸗ und 
Maurermeiſter de Grain, der die Stadt bereits mit 
vielen geſchmackvollen Bauten verſchönt hat, hat ſich 
erkoten, auf dem durch den beabſichtigten Abbruch des 
alten Stadthauſes in der Marienburger Straße und 
und des Wagner'ſchen Hauſes frei werdenden Bauplatz 
ein Rathhaus zu errichten, das allen Bedürfniſſen ge: 
nügen ſoll, und zwar zu einem erheblich niedrigeren 
Preiſe, als der von Herrn Bauinſpector Reichert für 
den an der Stelle des alten Rathhauſes am Markte 
projectirten Neubau berechnete. 

S Culm, 30. Juli. Die „Culmer Zeug⸗ 
nißzwangsaffaire“ hat die geſammte deutſche 
und polniſche Preſſe in Bewegung geſetzt, daß man 
glauben könnte, wir lebten hier in einem förmlich 
geſetzloſen Zuſtande. In Wahrheit ſtellt ſich nun 
aber nach den Ermittelungen, die wir hierüber an⸗ 
a aben, das Sachverhältuiß ganz anders 
heraus, als der Correjpondent der „Germania“ rc. 
ſein Publikum glauben machen will. Hiernach iſt 
es 1. durchaus unrichtig, daß der Weltprieſter 
Odrowski, der ſich allerdings immer noch in Haft 
befindet, von dem, was er gerichtlich bekunden 
ſollte, keine Wiſſenſchaft, ſondern nur eine Ver⸗ 
muthung habe. Er hat bei ſeiner Vernehmung 
ausdrücklich ausgeſagt, daß er den Verfaſſer 
des ineriminirten Schmähartikels der „Germania“ 
vom 18. März d. J. kenne, ſeinen Namen aber 
nicht angeben wolle, weil er zur Zeit von deſſen 

at lebe. Auf Grund dieſer feiner Wiſſen⸗ 
ſcha 5 


3 


mußte daher gegen den ꝛc. Odrowski gemäß 
312 und 337 der Criminalordnung zwangs⸗ 
weiſe vorgegangen werden. Odrowski ſelbſt iſt 
nicht einmal Correſpondent der „Germania“ und 
kann daher auch als ſolcher die vermeintliche Be⸗ 
freiung vom eug zwang nicht einmal in An⸗ 
ſpruch nehmen, obſchon der hierauf be 1 
$ 24 des Commiſſionsentwurfes des Reichspreß⸗ 
geſetzes vom 7. Mai 1874 bei der dritten Be⸗ 
rathung vom Reichstage ausdrücklich geſtrichen 
worden iſt. Das K. Appellationsgericht zu Marien⸗ 
werder hat daher ansteht das Verfahren des 
hieſigen rn aufrecht erhalten müſſen und 
eine etwaige Beſchwerde an das Obertribunal, die 
allerdings dem Odrowski ku während der Haft noch 
offen ſteht, ſuspendirt, keineswegs die völlig 
geſetzlich in 5 de Zwangsmaß⸗ 
regeln. (Beſchluß des K. Obertribunals vom 15. 
5 1860. Eri f Strafverfahren S. 124. 
Anm. 22.) 2) Es iſt ferner unrichtig, daß 
Odrowski mit „großer Eile“, „auf ungewöhnliche 
Art“ und „von zwei Poliziſten“ zur Haft gebracht 
worden. Es iſt ihm im Gegentheil von dem be⸗ 
treffenden Executivbeamten ſchon Tages vorher 
mitgetheilt worden, daß er zur Haft gebracht wer⸗ 
den ſoll, wenn er die angedrohte Geldſtrafe nicht 
erlegen könne oder wolle. Die Verhaftung ſelbſt, 
die erſt nach Erlaß der die Beſchwerde des p. 
Odrowski ablehnenden Beſcheides des K. Apella⸗ 
tionsgerichtes i. Marienwerder erfolgte, wurde in 
der für gerichtliche Verhaftungen vorgeſchriebenen 
Form ausgeführt, d. h. 55 einen Gerichtsbeamten 
unter Aſſiſtenz eines Po ee 3) Es ift 
pe? unrichtig, daß dem Odrowski in der Haft 
die Selbſtbeköſtigung verweigert worden ſei. Es 
iſt ihm dieſe vielmehr ſofort auf ſeinen Antrag von 
dem hieſigen Gericht bewilligt worden, und derglei⸗ 
chen war ihm auch gleich nach ſeiner Verhaftun 
die Benutzung eigener Betten ge. 4) Endli 
iſt es unwahr, daß der Gymnaſiallehrer Dr. 
i deſſen Verleumdung durch den Eingangs 
gedachten Artikel hier in Rede ſteht, ſeinen Straf⸗ 
antrag zurückgezogen habe. er rg 
feit bereits 14 Tagen im Bade Soden zur Kur 
auf, und von einer Zurückziehung des Strafantra⸗ 
ges iſt bis jetzt noch nn die Rede. Wäre 
dieſe erfolgt, ſo zweifeln wir keinen wichen de 
daß Odrowski u ſofort feiner Haft entlaſſen fein 
würde. — Nach dieſem Sachverhalt wollen Sie von 
Neuem erſehen, welche Mittel die ultramontane 
Preſſe anwendet, um ihr Publikum namentlich jetzt 
vor den neuen Wahlen agitatoriſch zu bearbeiten. 
Hoffentlich wird aber auch bei dieſer Gelegenheit 
der geſunde Sinn 1 Stadt und unſeres Krei⸗ 
ſes erkennen, wo die Wahrheit und das Recht und 
wo die Lüge und die Entſtellung ſich befinden. 
— Dem Kreis⸗Phyſikus Dr. ener zu Culm iſt 
der Charakter als Sanitäts-Nath verliehen worden. 

Thorn, 29. Jul In Macfejewo, Kr. Thorn, 
entſtand vorgeſtern Feuer in einem Wohnhauſe, in 
welchem fünf Kinder, drei verſchiedenen Familien ange⸗ 
börig, eingeſchloſſen waren, während ſich die Eltern auf 
der Erntearbeit befanden. Im Augenblick ſtand das 
alte Gebäude vollſtändig in Brand, und alle fünf 
Kinder mußten jämmerlich verbrennen; die Rettun 
kam zu fpät. Geſtern hat man die Leichen der fün 
Kümder, die alle noch zu erkennen ſind, unter dem Schutt 

ber vorgezogen. (Th. Oſtpr. Z.) 
Königsberg, 29. Juli. Geſtern Mittags wurde 
ein 7jähriger Knabe hierher gebracht, der während 


der Fahrt des Zuges bei Lötzen aus einem Waggon 
eh war und außer anderen ne >: ſich auch 
einen 


mehreren Regierungsräthen und Comitémitgliedern des 
Vereins zur Rettung Schiffbrüchige 
mit den der hieſigen Station überlieferten Rettungs⸗ 
Apparaten, unter dem Commando des Lootſen⸗Com⸗ 
mandeurs Claſſen aus Pillau, ſtatt. 
Raketenappparate ſich 
Rettungsboot in b 
niß ließ es jedoch dazu nicht kommen. Die Mannſchaft, 
hier eingeborene Fiſcherwirthe, welche geworben worden 
waren, um das Fahrzeug zu führen verlangte, 
ihnen dafür gebotenen 4 K. pro a 
das Comite dieſe Forderung nicht bewilligte, unterblieb 
der Verſuch mit dem Boote, zu deſſen Beiwohnung ſich 
faſt die 8 

eingefun 
die Rettungsſtation in Folge dieſes bedauernswerthen 
Vorfalls von hier zu verlegen. Die zur Reviſion hier⸗ 
hergefommenen Herren begaben ſich auf dem Regierungs⸗ 
Dampfboot Bleek zu gleichem 
N dieſen Tagen waren die 1 
Wedthoff und Regierungsrat Marcinowsky hier, um 
über die Hebung des hieſigen Seebadeortes durch Her⸗ 
ee nützlicher öffentlicher ap Anordnungen zu 
treffen. 

hieſigen Ortes wird außer den Uferbefeſtigungsarbeiten 
die nächſte Aufgabe der königlichen Regierung ſein; mit 
dem Nivellement dazu iſt bereits ein Techniker beauf⸗ 
tragt worden. K 


das heute als wahr beſtätigte Gerücht, daß 
nur drei Kilometer von bier entfernten Felde des Be⸗ 
ſitzers R. in Koddien die arg verſtümmelte Leiche 
eines 
worden iſt. Dieſelbe iſt geſtern, völlig entkleidet, in 
einem nur vor 14 
50 Centimeter tief v 1 ] 
felbft fie von den Schweinen aufgewühlt ift. Wahr: 
ſcheinlich, um 


theile abgeſchnitten. Dieſelbe iſt bis jetzt nicht erkannt 
worden, und da ) 
bisherigen Nachrichten kein Menſch verſchwunden ift, | b 
ſo vermuthet man, daß das Verbrechen an einem 

Fremden verübt iſt. (K. H. Z.) 


im Ganzen genommen, einen normalen Lauf. Die 
Körnerbildung iſt, wie uns vielfach verſichert wird, eine 
zute, und allem An 


als man bisher befürchtete. Frühkartoffe e 
maſſenhaft nach der Stadt gebracht werden, liefern einen 
guten 
den ſchönſten Hoffnungen. { 
5185 ein ſehr gedeihliches Wachsthum. Hier und * 
wir 


Maſchinen⸗Reparatur⸗Anſtalt der K. Oſtbahn 
geht ſeiner Vollendung entgegen, und wird dieſelbe vor⸗ 
ausſichtlich zum 1. October cr. eröffnet werden — Zur 
Unterbringung von Arbeitern aus dieſer Anſtalt erbaut 
die Direction der Oſtbahn der Anſtalt gegenüber jenſeit 
der Küddow eine größere Anzahl von 1 
hufs Herſtellung einer directen Verbindung der Häuſer 


Erfindung, deren man ſich in England ſchon längere 


einbruch zugezogen hatte. 
li. Am 28 


Cranz, 29. Juli. d. M. fand vor 


iffbrüchiger die erſte Uebung 


Nachdem die 
beſtens bewährt, 
See ſtechen. Ein ſtörendes Vorkomm⸗ 


ſtatt der 


ann 6 A., und da 


adegeſellſchaft am Strande 


ganae hier anweſende 
Wie wir hören, denkt man daran, 


en hatte. 


wecke nach Nidden. — 


erren Oberregierungsrath 


Die Einführung einer Canaliſation des 


+) 
Seit geftern Abend circulirt 


Tapiau, 28. Juli. 
auf dem 


Mannes in den beſten Jahren gefunden 


Tagen gepflügten Acker, etwa 
charrt, vorgefunden worden, wo: 
ie unkenntlich zu machen, haben die 
örder der Leiche Naſe, Ohren und andere Körper⸗ 


hier und in der e nach den 


Tilſit, 29. Juli. Die Roggenernte nimmt, 


ſcheine nach dürfte die Roggenernte 
in vielen Orten, bezüglich der Körner, 5 ausfallen 
feln, welche 


Ertrag; auch berechtigen die ſpäten Kartoffeln zu 
5 Die Tabackspflanzen 


chon mit der Tabacksernte begonnen. 


Schneidemühl, 28. Juli. Der Bau der hie igen 


änfern und be: 
mit der Anftalt über den Küddowfluß eine . 3 


Von der polniſchen Grenze ſchreibt man der 
„K. H. Z.“: Vor nicht 5 Zeit ließ ſich in F. im 
kreiſe O. ein practiſcher Arzt nieder. Wie verlau⸗ 
tet, hatte derſelbe in Bezug auf ſein militäriſches Ver⸗ 
hältniß ſich als Neferveoffizier der ſchwarzen Huſaren 
ausgegeben. Bei dem letzthin a ſtattgehabten Ober: 
erſatzgeſchäft fiel dem betreffenden General, welcher durch 
ſeine vieljährige militäriſche Thätigkeit in der dortigen 
Gegend bekannt geworden iſt, der ca. 26jährige Fremde 
auf. Er erkundigte ſich nach deſſen Herkunft und war 
erſtaunt zu hören, in dem Herrn einen Reſerveoffizier 
ſeines Bezirks vor ſich zu haben und denſelben nicht zu 
kennen. Der qu. General forderte von dem Bezirks⸗ 
bureau Auskunft über den Huſaren Reſerveoffizier N. N., 
allein vergebens. Man konnte trotz aller Bemühungen 
den fraglichen Namen in den vorhandenen Liſten nicht 
vorfinden. Nach Beendigung des Erſatzgeſchäftes erhielt 
der angebliche Reſerveoffizier Ordre, ſich mit ſeinen 
Militärpapieren vor dem Bezirkscommando zu geſtellen; 
er that dies, jedoch ohne Papiere; denn dieſelben wären 
ihm, ſagte er, bei einem Brande abhanden gekommen. 
Nach mehrfach vergeblichen Ausfluchtsverſuchen ſtellte 
ſich denn ſchließlich unzweifelhaft heraus, daß der junge 
Mann überhaupt nicht Soldat, geſchweige denn Huſaren⸗ 
offtzier geweſen war, ſondern der Ableiſtung ſeiner 
Militärpflicht ſich immer zu entziehen gewußt hatte. 
Laut weiterer Ordre hat ſich nun der bedauernswerthe, 
bereits verheirgthete Arzt zum October d. J. der Arbeiter: 
compagnie in Poſen zu accommodiren und ſich auf ein 
dreijähriges Verweilen daſelbſt bereit zu halten. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Die ſelbſtthätige Goldwaage, eine 


Zeit bedient, iſt ſeit einigen Tagen bei der K. See⸗ 
handlung aufgeſtellt und erregt die Bewunderung 
aller Beſucher derſelben. Die gage ſelbſt ſcheidet 
jedes zu leichte Goldſtück aus der Maſſe von Gold⸗ 
ſücken, die ihr zum Wiegen anvertraut werden, aus. 
Die Goldſtücke werden in eine Art Cylinder 
die zu leichten kommen von der andern 
Waage wieder heraus. 5 

— In Mörs, an deſſen Seminar Dieſterweg 
ſeine pädagogiſche Thätigkeit begann, die ſpäter epoche⸗ 
machend für das preußiſche Schulweſen wurde, beab⸗ 
ſichtigt man, dem großen Pädagogen ein Denkmal in 
den ſtädtiſchen Anlagen unweit des Seminars zu er⸗ 
richten. Das zu bildende Comits wird ſich demnächſt 
zu dieſem Zwecke in einem Aufruf an die Verehrer 
Dieſterweg's wenden. 

Münden, 28. Juli. In der vergangenen Woche 
ſind der kath. Pfarr er Karl Scherrbauer von Sauer⸗ 
lach (Oberbayern) und der Benedictiner- Pater 
Bernhard Gilch von Kloſter Schäftlarn, welchen eine 
Unterſuchung wegen Vergehung wider die Sittlich⸗ 
keit drohte, flüchtig geworden. Die Polizei⸗Direction 
München ermittelte die Slüchtigen edoch und ließ den 
Pfarrer Scherrbauer im hieſigen Kapuzinerkloſter und 
den Pater Gilch bei einer Leichenfrau verhaften. Letz⸗ 
terer trug bereits weltliche Kleidung und hatte ſeinen 
Habit im Koffer verborgen. 

Die ewöhnlich frucht⸗ 


Ell. und 
eite der 


Warſchau, 22. Juli. un 

bare Witterung der letzten Wochen dat alle Befürch⸗ 
tungen über den Ausfall der Ernte zerſtreut; kaum 
treten einzelne Flächen hinter einen normalen Stand 
erheblich zurück. Namentlich haben die von den Mai: 
fröften betroffenen Roggenfelder den Schaden unglaub⸗ 
lich ſchnell ausgeheilt, und kaum macht ſich letzterer nur 
noch durch einige Lücken in den fonft vollen Aehren 
bemerkbar. Weizen, Gerſte, Hafer ſtehen ſehr gut; be⸗ 
riedigend war Raps; Hülſenfrüchte, Hackfrüchte und 

utterkräuter recht gut; die Heuernte war gut, und der 
zweite Schnitt der Wieſen verſpricht ebenfalls viel. Bei 
den reichen Futtervorräthen wird wenig Vieh zum Ver⸗ 
kaufe geſte llt, und die Viehpreiſe ſteigen. Man führt denn 
auch bereits Zuchtvieh aus Schleſien hier ein. 


irfen⸗Hepeſchen der Danziger Zeitung. 
. u [Getreidemarkt. 


(Schlußbericht.) Weizen er November 281. — Roggen 
Yr Juli 181, e October 187. 


ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum behauptet, 
Windig. 


Septbr. 14,90, 
Dezbr. 15,25. Feſt. 


980%, Dukaten 5,84, Silbercoupons 102,00, Eliſabeth 


644. 3 fc. Lombarden⸗Prioritäten alte 9. 


Hamburg, 29. Juli. odr 
Weizen loco flau, auf Termine animirt. — Roggen 
feſt, auf Termine ſteigend. — Weizen r li 
8 1000 Kilo 191 Br., 190 Gd., r September⸗ 
October 1268 196 Br., 195 Gd. — Roggen der 


[Productenmarkt. ]] Auguſt⸗Septbr. 196 M Br, September⸗October 196 K. 
bez. und Br., April⸗Mai 197 K bez. und Br. Regu⸗ 
lirungspreis 196 M 

oggen loco blieb ohne Umſatz. Termine October⸗ 
November 148 K Gd. Regulirungspreis 158 4 — 


Juli 1000 Kilo 148 Br., 147 Gd., ee Sept.⸗Oct. Rübfen loco feſt, 289 4 ar Tonne wurde bezahlt. 
52 Br., 151 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ge⸗ Termine September⸗October 295 K. bezahlt — Raps 
ſchäftslos. — Rübböl feft, loco 65, der Octbr. Yor 200 | loco nach Qualität mit 284, 288, 289% M. Yr Tonne 


bezahlt. Termine ohne Angebot. 


Productenmärkte, 
Königsberg, 29. Juli. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatins u. G Spiri 


64. — Spiritus ruhig, er 100 Liter 100 . 9 
Juli 36¼, 9er Auguſt⸗September 36%. der September: 
October 37, e October⸗November 374. — Kaffee 


Standard white loco 14,80 Br., 14,70 Gd., Yor Juli 
14.70 Gd., der Auguſt⸗Dezbr. 14,80 Gd. — Wetter: 


Bremen, 29. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 14,70, Yr Auguſt 14,75, Yer 
Yr October 1510, Yr Septbr.⸗ 


Effecten⸗Societät. 


Locowaare wurde ſchwach zugeführt, aber genügend für 
ſchwachen Conſum und N 

fanden meiſtens zu Deckungen Nehmer. Bezahlt wurde 
loco 48%, 48, 47½ M, Auguſt 47%, 47½% A, 
September 48 ½, 48, 48½ M, Qctober 48 ½, 47%, Ak, 
Frühjahr 48%, 48 ½ 4. pro 


Frankfurt a. M., 29. Juli. 
Creditactien 115%, Franzoſen 220%, Lombarden —, 


Salizier 16246, Weihebant —. 1860er Locle 100g, 187000 AR ahne Fag. 

FVV“ !!ß!ßpß e ̃⁊ÿ tettin, 20. Juli. Weizen Jer. Juli⸗Auguſt 
Wien, 29. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,60, 194 A, „r September⸗October 19700 4 — 
Silberrente 69,10, 1854 r Looſe 107,25, Nationalb. 863,00, Roggen Sr 5 i Anguft —, 
Nordbahn 1805, Creditactien 142,70, Franzoſen 270,50 | ur September ⸗October 14900 A4, — NRübol 
Galizier 199,00, Kaſchau⸗Oderberger 87,50, Pardubitzer 100 Kilogr. ur Juli 63,00 A, Ye erbſt 
—, Nordweſtbahn 128,50, do. Lit. —, London 6300 4 — Spiritus loco 4600 1 1 


f n Pe 
123,50, Hamburg 60,90, Paris 48,95, Frankfurt 60,00 4 5 45,40 K. 
fe e ee e e dee eee  Be 
A omb. tſenbahn „25, r Looſe 0, 
Unionbanf 58,50, Anglo , Auftria 73,20, Napoleons 28.00 „ur Petrolenm loco 15,5 4. ee 


Herbſt 15,00 4. 


bahn 153,00, Ungariſche Prämienlooſe 71,50. Deutſche 
Reichsbanknoten 60,35, Türkiſche Looſe 15,25. 
London, 29. Juli. (Schluß⸗Courſe.] on: 
ſols 96%. 58. Italieniſche Rente 70%. Lombarden 
51 354 Lom⸗ 


5 Kartoffelſtärke. - 3 

Berlin, 29. Juli. B 4 wurde für Prima centri⸗ 
girte chemiſch reine Kartoffelſtärke auf Horden getrocknet, 
isponible 13 M, Prima Kartoffelſtärke und Mehl, ohne 
Centrifuge gearbeitet, chemiſch gebleicht oder wg 


barden⸗Prioritäten neue —. 5% Ruſſen de 1871 90%. | getrocknet, disponibel 12,50 —12,75 K, Prima Mittel: 
5. Ruſſen de 1872 90. Silber 51. Türkiſche] qualitäten disp. 11,75 — 12,25 K., ſecunda 11—11,50 
Anleihe de 1865 11½. 57 Türken de 1869 12%. 6 


85 tertia und ſchlammtrocken 5—7 M Alles Yr 50 


logr. 
(Schl. Ztg.) 


Oypotheken⸗Berich. 

Berlin, 29. Juli. [Emil Salomon,] Die fehr 
ſtille Zeit bietet kein weſentliches Material zur Bericht⸗ 
erſtattung. Auf dem Hypothekenmarkt keine Verände⸗ 
rung, Capitalien bleiben zum October⸗Termin angeho⸗ 
ten, doch blieben Umſätze ſehr vereinzelt. Feinſte — 
oſten 

für 


Liverpool, 29. Juli. ee 8 
peculation 


Bun middl. Dhollerah 3% middl 
engal 3%, good fair Broach —, 
4%, good fair Domra 4½, fai 
Pernam 57, fair Smyrna 5, 
Egyptian 5%. — Höher. Amerikaner und Surats auf 
Zeit ze d höher. — Orleans nicht unter low middling 
November⸗Dezember⸗Verſchiffung (new zlailing 6% d, 
Dezember⸗Januar⸗Verſchiffung (new ſailing) 62 d. 
Paris, 29. Juli. Ne ae 3 ct. Rente 
70,45. Anleihe de 1872 107,02 ½. 5 5 
Reute 71, 40. Ital. Tabaks⸗Actien —. i 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Frauzoſen 548, 75. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156, 25. 
Prioritäten 230,00. Türken de 1865 11, 55. 
de 1869 63,00. Türkenlooſe Credit 
bilier 163. Spanier 
canal⸗Actien 683. 


balb der Feuerkaſſe guter Segen und nicht zu großen 


Schiffs nachricht. 
Das hieſige Schiff „Trabant“, Capt. Freymuth, 
iſt am 28. Juli glücklich in Ouega angekommen. An 
Bord Alles wohl. 


Schiffs⸗viſten. 
Neufahrwaſſer, 30. Juli. i 2 
Angekommen: Urania (SD.), Ringers, Amſter⸗ 
dam, Güter. — Cito, Ahrens, Stettin, Gypsſteine. — 
St. Anthonys, Mullikin, Fraſerburgh. Heringe. — 
Blue Bell, Scott, Peterhead, Heringe. — Sphinx, 
Rothländer, Sunderland, Kohlen. — S. M. Kanonen⸗ 
boot Delphin. 5 
Geſegelt: Cicero, Fountain, Gefle, Ballaſt. — 
Gorm (SD), Andreſen. Riga, leer. — Humber (SD.), 
Dinneſon, Hull, Getreide. 
31. Juli. Wind: SW. 


Wind: W 


i 57, 25, ne. 

Auguſt 57,50, . September⸗Dezember 59, . öl 
ep⸗ 

tember⸗Dezember 77,50, r Januar⸗April 79,25. Spi⸗ 


Antwerpen, 29. Juli. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen rubig. Roggen vernachläſſigt. 
Hafer weichend. Gerfte matt. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 35 ½ bez. 
36 Br. a Juli 35% Br., er Auguſt 35½ bez., 
35%, Br., r September 35 ½ bez., 36 Br., der Sep⸗ 
ember⸗Dezember 35¼ bez, 35% Br. — Felt. 

Newyork, 29. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 88 ½ C., Goldagio 12%, ¾ Bonds 
ver 1885 115%, do. 5 fundirte 116%, ¾ Bonds Yr 
1887 119%, Eriebahn 13½, Central⸗Pacific 109, 
Newyork Centralbahn 105 ¼. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12%, niedrigſte 11%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New Orleaus 
11½, Petroleum in Newyork 17¼, do. in Philadelphia 
17%, Mehl 5 D. 75 C., Rother Frühjahrsweizen 1 
19 C., Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 8%. Kaffee (Rio) 16%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 11 C. 
Getreidefracht 6%. 


. heute füllige Berliner Börfen- 
Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


mor und Güter. — Gloria. Gröpel, Bremen, . 
Geſegelt: Cleauthes (SD.), Knoll, Riga, leer.— 
Nordſtern, Dahlhoff, Gent; Emma u. Maria, Steinorth, 
Stettin; Arcona, Rubarth, Sondeburg; Good ga 9 
Ganſon, London; Landrath v. Hagemeiſter, ck, 
re Mobil, Strümpel, Sunderland; Lady 
ilmarnock. Stephen, Anſtruther; Johanna, Klöfkorn, 

Bremen; ſämmtlich mit Holz. 
Nichts in Sicht. 

Thorn, 29. Juli. Waflerfiand: 2 Fuß — Zoll. 
Wind: W. Wetter: freundlich, pr bewölkt, windig. 
tromab: 
Wellnitz, 9 Kaczorrek, Katharinchen⸗ 
teine. 


C. Weizen, ohnen, 51 Sleeper, 
389 Schock Faßholz 1445 St. Mauerlatten. 


Meteorologische Beobachtungen. 


zu 


| Brsometer Thermomet 
Danziger Börfe. 3 8 | Wind und Setter. 

Amtliche Notirungen am 31. Juli. AS . — 
Weizen loco flau, r Tonne von 2000 3012 338,67 ＋ 17,2 WSW. mäßig, hell, beo. 
feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 31 8 339,25 !+162 S., mäßig, bei, klar. 
hochbunt . . 127-1308 200-210 M Br. 12 338,77 ＋ 21.6 S,, friſch, hell, klar. 
hellbunt 125-1308 200-208 & Br.] 203-205 
bunt 120-1298 180-200 K. Br. & bez. 


128-1328 195-200 M Br. 8 umland sehe NL Bem. 


113-1258 150-175 M Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 195 M 2 e 
CCC 
r., Y Sept.⸗October ez: un 1 
Br., der Sprit Mat 197 K. bez. und Br. + 5 76 SW f = De A 9 
Roagen loco ohne Handel, der Tonne von 2000 & 5 762.9 SW mä ig klar 172 
u Len 1208 lieferbar 158 M 8 openha; en 761.8 W leicht beiter 162 
Auf Lieferung 7c October⸗November 148 K Gd. |7 ee ee u ae 
R% bed feit, He Tonne von 30008 7Saparanda. 748,90 mäßig bed. | 18,4 
— S Stockholm. 52, WSW ftart b. bed. 14,819) 
E 1lßetersburg . 4 Mille |bciter | 20 
289% 1 = onne von 2000 7 Moskau 768, tille beiter 20,9 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, . IE 1 fart * 2210 
20,49 Gd., do. do.3 Monat 20,415 Gd. 41% reuß. 8 Nenfahrwa er 763,8 W mäßig h. bed. 1820 
Conſolid. Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3% Preuß.] g nl 765,0 W mäßig beiter 174% 
Staats⸗Schuldſcheine 93.60 d 31% fc. Weſtpreuß. 8 amburg N 7650 SW mä ig Har 171 7 
Pfandbriefe. ritterſchaftlich 84,05 Gd., 47e do. do. 96, 7 ylt 8 x 8 : 7615 WSW. ſtark eiter 181 
Br., 4 do. do. 102,39 Br. 4ſ½. Danziger] 7 Crefeld 766,5 S mäßig klar 153 
Privatbank⸗Actien 116,50 Gd. 5. Danziger Brauerei⸗ 7 Caſſel 767, SSW mäßig heiter 181 0) 
Actien⸗Geſellſchaft 88 Br. Spt Danziger ——. 7 Carlsruhe 767.8 SS f. leicht klar 15,8 
Pfandbriefe 100 Br., 99,50 Gd. ba Pommerſche] 7 Berlin 67.0 S leicht lar 175 
vpotheken⸗Pfandbriefe 100,30 gem. 41, . Stettiner 7g 767.9 S flacht beiter: 15,8 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 98 Br. 5e Stettiner 8 Breslan. . 768,7 W hw ach klar 15˙1 25 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101 Br. 55e Pommer⸗ 5 S AB: leis 0 N N Ges 
Haie ypotheken⸗Pfandbriefe 110 pt rückzahlbar, 102,0 Regen 5028 x 5 7 Be .. — 2 — 
Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 20 en, e = 5) en Die, 9 an 
Danzig, den 31 Juli 1876. Geſtern feli 10) Geſtern Nachmittags Gewitter, 
etreide⸗ Börse. Wetter: ſchön und heiß. — Orkan. ; 
Wind: Weit. In Centraleuropa ift das Barometer ſtark geſtiegen 


und heiteres ruhiges Wetter eingetreten. Das Bar. 
Minimum ſchreitet vom Ocean gegen Finnland fort, 
die Winde auf der Oſtſee ſind weſtlich geworden und 
Wisby hatte am er eſtſtu 
Deutſche Seewarte, 


Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte wieder 
in recht flauer Stimmung und konnten nur an Conſu⸗ 
menten 31 Tonnen alt verkauft werden; im Uebrigen 
fehlt jede Kaufluft und iſt bezahlt für alt bunt 129@ 
203, 205 K. r Tonne. Termine flau und niedriger, 


Angekommen: 8 Auer Mar⸗ 155 2 


ee 
8 Heute 71, Uhr Morgens wurde 
meine liebe Frau Minna, geborene 
Böhme, von einem Knaben glücklich 
entbunden. 2 
Danzig, 30. Juli 1876. X 
Julius Danter, 5 
e 
Heute früh 2% Uhr entſchlief fanft 
nach kurzem ſchweren Leiden mein lie⸗ 
ber Mann, der 5 
Rentier Louis Bulke 
im 57ften Lebensjahre. 
Dieſes zeige ich tief betrübt ſtatt 
jeder beſonderen Meldung allen Ver⸗ 
wandten und Freunden an, um ſtilles 
Beileid bittend. 
Joſephine Bulke, 
geborene Prawdzicki. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 3. Auguſt, Morgens 8 Uhr, vom 


f Nee des Heil. Leichnam⸗Kirch⸗ 
hofes ſtat 


rr 


3 


t. 
Danzig, den 30. Juli 1876. 


. ͤ KK ̃˙ AAA NT SSTRTCEIE 
Den am 29. er. Nachts erfolgten Tod 
meines Onkels, 


Eduard Brückner, 


in feinem 84. Lebensjahre, zeige Verwandten 
und Bekannten hiemit an. 
Theodor Schirmacher. 


ſanft nach längerem Leiden meine 
geliebte älteſte Tochter Caroline. 

Dieſe Anzeige ſtatt jeder beſonderen 
Meldung Verwandten 
Freunden. 


Danzig, den 31. Juli 1876. 

E. W. Grade. 
PPTP 
Dampfer -Verbindung 

Danzig Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
Shear as, den 4. Auguſt, von hier nach 
& m. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Glenn dug mage Une e 2 


allen und 


Dampfer „Vorwärts“, Capt. Zim⸗ 
mermann, fährt wie bisher regelmäßig 
jeden Donnerſtag früh 64 Uhr nach 
Elbing und Zwiſchenſtationen. Güter⸗ 
anmeldungen nimmt . 


„ NR. Piltz, 
Schäferei No. 12. 


409 Tous Kohlen IE 


v. „Sphinx“, Capt. Rothländer, von 


Sunderland find an Ordre angekommen; B 


Schiff in Neufahrwaſſer löſchfertig. 
wu zur Nachricht für den Connoiſſe⸗ 
nn @. L. Hein. 


Ich bin von meiner Reiſe 


zurückgekehrt. . 
Dr. Wiebe. 


eine Sprechfinnden find täglich 
Me Ausnahme der Sonntage, 


von 10 uhr Vorm. bis 5 Uhr Nach 


mittags. 
4784) 
f 


von Herizherg, 
Kofzabnarzt. ___ 


in ½ Original⸗Tonnen, % und % 
Tonnen zu erniedrigtem Preiſe, ſowie 
ver Schock 6 Mark offerirt 


E. F. Sontowski, Por. 


F 2 2 
Alte Eisenbahn- 


5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 


W. D. Loeschmann. 
Weden Aufhebung der Bolten nach Stuhm 


und Marienwerder ſollen Mittwoch, 
den 2. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem hieſigen Poſthaltereihofe 7 ſtarke 
Pferde, ſowie einige Wagen, Ofitzig, 
Aſitzig und halbverdeckte, per Auction 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Marienburg, Bahnhof. 
Heinr. Heinicke. 
Geſchäfts⸗ Verkauf. 
Anderer Umſtände halber bin ich willens 
mein am Markte in beſter Lage belegenes, 
ſeit 12 Jahren mit gutem Erfolge be⸗ 
triebenes Tuch“, Mannfactnr: u. Kurz⸗ 
wagren⸗Geſchäft mit oder ohne Grund⸗ 
fuß unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. 
J. M. Kerbs, Rosenberg i. Weſtypr. 
in Kur⸗ und Badeort⸗ 
Etabliſſement, 
vorzüglich gut gelegen und ſtark beſucht, 
enthält Badeanſtalt, 2 Kur⸗ und 2 Douche⸗ 
Gebäude, Hotel, Park und Gärten, ſchul⸗ 
deufrei, iſt mit Inventar für den enorm 
billigen Preis von 25,000 Thlr. bei 8⸗ bis 
6000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
laufen durch (5675 
Th. Kleemann, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 3 
1 oder 2 junge Mädchen von 8 bis 
15 Jahren, die eine Töchterſchule in Danzig 
beſuchen ſollen, finden freundl. Aufnahme, 
ſowie forgfältige Erziehung und Beaufſichti⸗ 
gung bei den Arbeiten u. Klavierübungen 
bei einer gepr. Lehrerin (Jergelitin). Adr. 
w. unter 7135 in der Exp. d. Zig. erb. 


Maljes⸗ Heringe J 


Circus Renz. 


HSolzunarkt. u 


Obwohl ich ſeit 15 Jahren nicht das Glück hatte, nach Danzig zu kom⸗ 
men, gebe ich mich dennoch der angenehmen Heft daß hin, daß mich deſſen 
liebe Bewohner noch in guter Erinnerung behalten haben werden. Ich erlaube 
mir anzuzeigen, daß ich meine Vorſtellungen 


am Sonnabend, den 5. Auguſt cr., 


eröffnen werde. } 

Meine Geſellſchaft beſteht aus den vorzüglichſten Künſtlerinnen und Künſt⸗ 

lern der Gegenwart, einem Ballet von 50 jungen Damen, einem Marſtall von 

120 der edelften Pferde, außerdem eine Anzahl von ausländischen Thieren,“ 

welche zu den großen Ausſtattungsſtücken verwendet werden. Rx 
Alles Nähere werden die Tageszettel beſagen. 

Achtungsvoll 


Schmidt’s 
Affen⸗ und Hunde Theater 


Kunſtreiterel en minlature 
auf dem Neumarkt zu Danzig. 


Montag, den 31. Juli, und Dienſtag, den 1. Anguſt er.: 


Täglich große Vorſtellung. BE 


3 nfang 7½ Uhr 
Vorführun 


x 


von 64 verſchiedenen vierfüßigen Künſilern: 
Affen, Hunden, japaneſiſchen Miniaturpferden und den beiden 
underziegen. 

Mittwoch, den 2. Auguſt: Vorſtellung. 


Großer Ausverkauf. 


Biſam⸗Muffen von 9 Mark an, Biſam⸗Garnitur von 16 M. an, 
Grauwerk von 7 K. 50 2, Grauwerk von 12 „l., 
Imitirt. ſchwarzer Luchs von 9 M., Imitirt, ſchw. Luchs von 12 l., 
Imitirt. weiß. Fuchs 3 dl, Imitirt weiß. Fuchs von 5 M., 
Imitirt. ſchw. Aſtrachan von 6 ., Imitirt. ſchw. Aſtrachan von 9 ., 
Lapins von 6 M., Lapins von 9 M., 
Nerz von 21 „. Nerz von 30 l., 
Imitirt. Iltis von 12 „. ; Imitirt. Iltis von 20 . 

Dienſtag, den 1. Auguft c., beginnt der alljährliche Ausverkauf von zurückgeſetzten 
Pelzſachen uud kommen zum Verkauf: 


Damen⸗Mäntel⸗Futter 
Hamſtertafeln 12 ., Kanintafeln 9 R., Imit. Fehwammentafeln 18 ., Katzenfutter 
45 ., weiß Haſenfutter 18 K. 
e empfehle eine große Auswahl von Fellen zu ſehr billigen Preiſen. 
Da dieſe Gelegenheit billige und gute Dominiksgeſchenken zu kaufen ſich ſelten darbietet, 
ſo lade ich ein geehrtes Publikum ergebenſt ein. 


F. A. Hoffmann, 


Pelz: und Rauchwaaren⸗Fabrik, 
28. Wollwebergaſſe 28. 


7085) 


Thorner Pfefferkuchen 


Gustav Weese BE 5 
altiger Auswahl, sowie Lebkuchen, Katharſnchen, 
Steinpflaster, Pfeffer- und Zuokernüsse. 


Englische Biscuits 
von Huntley & Palmers und Peek Frean & Oo., London. 
Feinste 


Caracas-, Vanillen- und Dessert- 
Chocoladen 


von Franz Stollwerk in Cöln, Moser In Stuttgart, Jordan & 
Timaeus in Dresden und Hildebrandt & Sohn, Berlin, 


empfiehlt 
Langgass 


E. G. Amort 
Landwirthſchaftlicher Verein zu Chriſtburg. 


Ausſtellung von Erzeugniſſen des Feld⸗ und Gartenbaues und von landwirth⸗ 

ſchaftlichen Producten, verbunden mit Prämiixung 
am Montag, den 4. September er., 

im Lokale des Herrn Roth in Chriſtburg. 

Nach der Ausſtellung Concert. 

Eröffnung der Ausſtellung 10 Uhr Vormittags. Beginn des Concerts 4 Uhr 
Nachmittags. Eintrittspreis 50 . . £ 

Die Beſchickung der Ausſtellung iſt auch Nichtmitgliedern des Vereins geftattet. 
Anmeldungen nimmt bis zum 28. Auguft entgegen Kessler in Kuxen. Programme 
ſind vom 14. Auguſt ab bei Herrn Roth in Chriſtburg zu haben. 


Das Comité. 


Herings- Auction. 


Freitag, den 4. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem Hofe 
der Herren F. Boehm & Co. über: 


18767 Schottiſche große Full⸗Heringe, 
do. do. ungeſtempelte Matties 
(kleine Schotten), 
175 do. h do. Tornbellies, 


vorzüglich ſchöne 1876 Norwegiſche Fett⸗ 
heringe „ Conſene Emanuel“, Capt. Sievertfen. 
Mellien. Collas. 


1500—2000 Cubmtr. R i 
Waschen Sta = Tor Pieisermäßigung. 


vorzüglicher Qualität vorgerückten Saiſon wegen, von heute ab 
werde ich am Mittwoch, den 16. Anguft für die Hälfte des früheren Werthes. Gar⸗ 
3 ten 1 NL vom Baze * dinen und Mulls ſehr billig bei 
Stüblau, verkauf n. emu. 23 
Bekannten Käufern kann die Zahlung Alex Leb. acht, 
nach Uebereinkunft geſtundet werden. Heiligegeiſtgaſſe 132. 


7057) 


1 geruerjäde a 


2 abzulnfien. 


# aanz ergebenft. 
NB 


Getreide 
Mehlſäcke 


empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. 


rillichſücke a1. 35. 


(2 Scheffel Inhalt.) 
Signatur gratis. SG 


e e . 
Gaſthaus⸗ Verpachtung. 
Ein in voller Nahrung ſtehendes Gaſt⸗ 
haus bei Danzig gelegen mit Inventar u. 
Billard iſt zu verpachten. Näheres bei 


Deschner Sr anz 


Häkergaſſe 1. 


Günſtiger Gutskauf. 


Ein Gut 2 Stunden von Danzig, 
700 Morgen, davon 400 Morg. Flußwieſen, 
welche auch beackert werden und auch Leicht 
u Rieſelwieſen umzuwandeln find, Reſt iſt 

cker (drainirt und abgemergelt), Mergel 
und Torf bedentend, Ziegelei (Brutto⸗ 
Einnahme 5000 3%), Wirthſchaftsgebäude 
maſſiv, 5 Inſthäuſer, Wohnhaus maſſtv, 
12 Zimmer, großer Garten, Inventar ſehr 
gut, 60 Stück Rindvieh, 22 Pferde, 
200 Fetthammel ꝛc. fol für 60 Thlr. pro 
Morgen, bei 15,000 Thlr. Anzahlung, 

verkauft werden durch 
in Danzig, Brod⸗ 


Th. Kleemann bänfenasfie 33. 


Deſte Kaminkohlen 


offerirt billigſt 


Benno Loche, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 65. 
Frisch gebrannten schwedisch. 

Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. h. u. Langgarten 107. 


©. H. Domansky War 
em 


SE Kalk am 
frisch gebrannt und direct aus d 


2. 
fen, 
ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 
Danzig oferirt 


W. Wirthschaft, 


Or. Gerbergasse 6. 


Sant-Weizen 


Ich nehme bereits Aufträge auf Sand⸗ 
weizen vorzüglicher Qualität zur Saat, ab 


Danzig oder te an Warlubien lieferbar, 


entgegen und bitte um ſchleunigſte Beſtellung. 
Julius Sieg, 

7172) Danzig. 

Ein ſprechender Papagei, grün, iſt zu 

verkaufen gr. Nonnengaſſe 17, 1 Tr. 

1 Original Lolterielboos (Kgl. Pr. 

4 Lotterie), mit bezahlter 2. Klaſſe 

iſt für 25 %, ½ Loos dito für 50 % 

Adr. werden unter 7140 in 
der Exp dieſer Zig. erbeten . 

Ein: mit der Bugbrande vertraute Ver⸗ 

käuferin und eine gewandte junge Dame, 

mit der Kaſſe und Buchführung bekannt, 


lönnen per 1. September placirt werden 


S. Abramowsky. 
ven 12—2 Uhr. 


E73 


mänıt. und landwirkhſchaftl. 
Plaeirungs⸗Comtoir 


(E. Schulz, Heiligcgeiſtg. 27, 


ſeit ca. 16 Jahren auf reeller Baſis gegrün⸗ 
det, empfiehlt ſich dem geehrten ſtellenver⸗ 
gebenden, wie ſtellenſuchenden Publikum 


. Sogenannte Einſchreibegebühren 
exiſtiren nicht, wohl aber rechnet daſſelbe 
umſomehr ausſchlieſßlich auf veſpeetable 
Meldungen. Andere bleiben unberückſichtigt. 
Lehrlinge ſuche ſtets in größerer Anzahl. 
Ein gebild. und erfahrenes Mädchen wird 

zur Erziehung der Kinder, zur Beauf⸗ 
fihtigung der Schularbeiten und zur Stütze 
der Hausfrau zum 1. Oetbr. geſucht. 

Adr. mit Abſchrift der früheren Zeugn. 
w. unter 7141 in der Exp. d. Big. erb. 

Ein Holz⸗Export⸗Geſchäft ſucht ineen 


Correſpondenten, 


der engl. u. franz. Sprache mächtig. Adr. 
mit Angabe der Fiperem Thätigkeit werden 
unter 6987 in der Exp. d. Ztg. erb. 

* ein altrenommirtes Waaren⸗ 
d 


Eugrog⸗Geſchäft, ſuche einen ge⸗ 
egenen Reiſenden, 48 für 
die Stadtgeſchäfte. Gelernte Detailliſten 
mit d. erford. Qualification haben den Vor⸗ 
zug. E. Schulz, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Ein ser, FLadenlocal nebſt Wohnung iſt in 
der Großen Wollwebergaſſe zum 1. Oct. 
zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe 79. 


Zoppot, Seeſtraße, 
find herrſchaftliche Wohnungen mit Möbeln 
billig zu vermiethen. (092 


Näheres Seeſtraße 19. 
Helgeländ. Hummer 


verſendet Brunzen's Seefiſch⸗Handlung. 


Verein für kleinere Stunt 
arbeiten. 


ienftag, den 1. Aug. ex., Sitzung im 
ee Neugarten 1). Tagesordnung: 
Div. Mittheilungen. Der Vorſtand. 


Restaurant Kleophas, 


Breitgaſſe No. 118, 
empfiehlt feine Localitäten, feines Ballard, 
Bier auf Eis, fremde Biere und div. Weine. 
Damenbedienung nen. (7162 


IIdeiligegeiſtg. No. 71a. u. Laugebrücke. 


ranengaſſe No. 10. 


erabreiche einen kräftigen Mittagstiſch 
a Couvert 50 Pfg. (7006 
J. Martens. 


du Passage. 
1. Damm No. 2. 


| 
| 
| 
Restaurant | 
E Biere, neue Damenbedi: | , 


nung. NR. Sohmidt. 


Heute drittes Auftreten der Nordd. 


[Couplet⸗Sängergeſellſchaft Jordan ars 


Berlin. Präeiſe 10 Uhr Schindung des 
Raubritters. In Vorbereitung: Der Bumms 
am Krahn. Wer ſich nicht amüſirt bekommt 
1000 K. verſprochen. Qutzmer. 


Im Garten des Herrn 


Formell, Meme, 
Sonnabend, den 5. Auguſt, 


CONGERT 


von der aus 18 Mitgliedern beſtehenden 
Marienburger Stadt⸗Capelle. 
Entree a Perſon 50 Pf Kinder 25 Pf. 
Anſang 5 Uhr Nachmittag. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
Otto Pelz, 
Stadtmuſikdirector zu Marienburg. 
NB. Programme an der Kaſſe. 


Seebad Zoppot. 
Mittwoch, den 2. Auguſt: 
Garten: und Muſik⸗Feſt 
ber dem Kurhauſe, 


ausgeführt von dem ganzen Muſikcorps des 
3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regim. No. 4, 


brillante Beleuchtung des 
ganzen Parks. | 


Anfang 5 Uhr. Ende 105 Uhr. Entree 50 K. 
Kinder 10 Pfg. 
184 5 H. Buchholz. | 


Seebad Weſterplatte. 


Dienftag, den 1. Auguſt: 


Nachmittags⸗Concert. 


Anfang 43 Uhr. Entree 10 
7134) 


chüler. 


Nächſtes Concert: Freitag. 


— a 


Schweizer-Garten. 


Mittwoch, den 2. Auguſt er. 
Nur ein großes 


EXTRA-GONGERT 


— 2 
im Schweizergarten, 

ausgeführt von der auf der Durchreiſe nach 
St. Petersburg begriffenen 36 Mann ſtar⸗ 
ken Kapelle des Pommerſchen Füſilier⸗Regi⸗ 
ments No. 34, unter perſönlicher Leitung 
des Königl. Muſidirectors Hrn. A. Parlow 

aus Stettin. 

Anfang 4½ Uhr. Entree 75 Pf. 
de 10 Uhr. 


n 
Ran wird der Garten brillant erleuchtet. 


Ofifechad Drolen, 


(Die Halteſtelle und Wartehalle ift 
complet fertig, desgleichen der Weg 
zum Etabliſſement.) 


Donnerſtag, den 3. Auguſt er. 


i Großes 
Extra-Concert 


in unſerem Etabliſſement, 
ausgeführt von der auf der Durchreiſe nach 
St. Petersburg N 56 Mann ſtarken 
Capelle des Pommerſchen Füſilierregiments 
No. 34, unter perſönlicher Leitung des 
Königl. Muſikdirectors Herrn A. Barlow. 

Entree 75 
NB. Der Garten iſt Abends * 


e Piſtorins Erben 
Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten. 


Mittwoch, den 2. Auguſt: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 

Snjaren-Deginani No. 1, unter Leitung 

des Königl. Muſikdirectors Herrn Keil. 
Anfang 5 Uhr. — Entree 10 2. 

„ Reissmann, ' 

Zunmination und bengalifche Beleuch⸗ 


tung des Gartens. 


Selonke’s Theater. 


Dienſtag, den 1. Auguſt; Theater. Con- 
cert. Ballet. U. A.: Theodolinde 
oder: Das Unglückskind. Schwa 
Branda, die Kartenlegerin. Große 
Operette. Text u. Muſik von L. Kilian, 
Die lebendig todten Eheleute. Poſſe⸗ 

Mittwoch, den 2. Auguſt: Groſſe Kinder 
Vorſtellung. 


Bit. Hleberleg. die Nacht zum Vicht © 
3 | 
um Luftdichten. 
Echt Nürnberger Bier, täglich fris 1 
vom Fass, in Flaschen u, Gebinden em 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32/9 | 
——— , 1 
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